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So etwas wie der Opernball von Buchberg: 
Das Männerchor Chränzli, Ausgabe 2025

Von Toni Saller

Niemand konnte ahnen, dass an 
diesem Samstag-Abend, den 5. 
April 2025, der Abschied Röbi 
Kollers von Happy Day im Fern-
sehen das Chränzli im Gemein-
dezentrum Buchberg konkurren-
zieren würde. Es gab trotzdem 
ein volles Haus, was beweist: 
Das von Heinz Büchi und sei-
nem Team so sorgfältig vorberei-
tete Chränzli ist in Buchberg wei-
terhin ein Dauerbrenner und einer 
der wichtigsten sozialen Anlässe 
für die Gemeinde.

Als Gemeinde-Neuling hier war 
ich überrascht, wie präsent das 
Chränzli schon im Vorfeld war, 
sei es als Flyer und Programm 
im Briefkasten, als Vorschau im 
‹Bock› und dem Mitteilungsblatt 
der Gemeinden Buchberg und 
Rüdlingen, aber auch als grosse 
Plakate an diversen Strassen-
kreuzungen. So war denn mein 
spontaner Entschluss, darüber 
zu schreiben, von der Frage und 
dem Interesse getrieben, heraus-
zufinden, wieso dieser Anlass so 
populär in der Region ist. 

Das Chränzli steht immer auf drei 
Pfeilern: Dem Männerchor Buch-
berg, diesmal unterstützt durch 
den Sängerbund Eglisau, der 
Theateraufführung (diesmal ‹Ael-
plermaggarone›) von Regisseur 
Bernhard Siegmann und nicht zu 
vergessen der Verpflegung unter 
Leitung von Alice Saller und ei-
nem perfekt organisierten, freiwil-
ligen Servicepersonal. 

Eigentlich sind es vier Pfeiler: 
Durch den Abend führt wie im-
mer der langjährige Präsident des 
Buchberger Männerchors, Heinz 
Büchi. Souverän verbreitet er jene 
lockere Atmosphäre, die es zu ei-
ner solchen Veranstaltung ein-
fach braucht, begrüsst die Promi-
nenz, hält Small Talk an der Cü-
plibar und vergisst auch nicht, für 
den Gastsänger Lothar Ortlieb zu 
dessen 72. Geburtstag ein Ständ-
chen singen zu lassen. Schon 23 
Jahre ist er Präsident des Buch-
berger Männerchors, war dies 
vormals sogar schon vom Kanto-
nalen Chorverband, er weiss also, 
wie es geht.

Die Auswahl der Lieder ist bei 
beiden Chören wohlüberlegt, will 
heissen, sie passt zur Zeit und in 

unsere Gegend. Themen sind der 
Frühling, das Wandern und gleich 
dreimal: Der Wein! Tischnach-
bar Otto Weilenmann macht mich, 
den Laien, auf die wunderschö-
nen Soli von Fritz Röschli und 
Ruedi Baur aufmerksam. Beliebte 
Schweizer Klassiker zum Mit-
singen in allen vier Landesspra-
chen gibt es nach einer kurzen 
Pause. Zum Höhepunkt des Lie-
derabends wird dann das letzte 
vom Buchberger Männerchor und 
dem Sängerbund Eglisau gemein-
sam vorgetragene ‹Bajazzo›, das 
sie, dem anhaltenden Applaus 
geschuldet, gleich zweimal sin-
gen. Nicht nur die Melodie, auch 
der Text ist schlicht ergreifend. 
Und beweist wieder einmal, dass 
ein stimmgewaltiger Chor trotz al-
ler Technik heute wohl das mäch-

tigste Musikerlebnis bleibt. Di-
rigiert wird das Ensemble von 
einem fokussierten und meister-
lichen Markus Herzog, der auch 
Laien wie mich sofort zu begeis-
tern vermag. Könnte ich singen, 
ich würde mir ernsthaft überlegen, 
dem Chor beizutreten.

Nach einer Zwischenstärkung am 
Dessertbuffet oder an der Cüpli-
bar geht der Vorhang auf für die 
‹Aelplermaggarone›, nicht nur 
Lust-, sondern auch ein Krimi-
nalspiel, zu dessen Auflösung wir 
fast bis Mitternacht auf die Fol-
ter gespannt werden: Schliesslich 
entkommt ein Räubertrio von der 
Alp, wo sie ihre Beute versteckt 
haben, ...

Fortsetzung auf Seite 7

Ein langer Abend geht erst um Mitternacht zu Ende: Heinz Büchi (mit Mikrophon) bedankt sich bei seiner Theatertruppe, von links: 
Regisseur Bernhard Siegmann, Daniel Misteli, Beat Frefel, Hans Nössing, Kerstin Rüegg, Maya Sigrist, Jörg Fehr, Sandra Wyss, 
Viviane Siegmann (Maske + Bühnenbild)  -  Bilder von Toni Saller
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	■ AUS DEM GEMEINDEHAUS RÜDLINGEN

Kantonale Abstimmungen vom 18. Mai 2025
Die Staatskanzlei Kanton Schaffhausen hat der Gemeinde Rüdlingen 
das Kreisschreiben zu den Kantonalen Volksabstimmungen vom 18. 
Mai 2025 zukommen lassen.
Auf eidgenössischer Ebene kommen keine Vorlagen zur Abstimmung.
Auf kantonaler Ebene kommen die folgende Vorlage zur Abstimmung:
	» Gesetz über die Ombudsstelle (Ombudsgesetz)
	» Revision des Gesetzes über die Raumplanung und das öffentliche 

Baurecht im Kanton Schaffhausen (Zone für erneuerbare Energien)
	» Energiegesetz

Die Belieferung der Stimmbürger mit dem Abstimmungsmaterial hat 
zwischen dem 22. bis 26. April 2025 zu erfolgen.

Urnenstandort: Gemeindeverwaltung Rüdlingen, Dorfstrasse 20
Urnen-Öffnungszeit: Ab Donnerstag vor der Abstimmung zu den Schal-
teröffnungszeiten im Gemeindehaus. Am Abstimmungswochenende 
am Samstag von 20:00 - 21:00 Uhr und am Sonntag von 10:00 - 
11:00 Uhr.

Zuzüge
01.04.2025	 Imre und Brigitta Abos mit Balazs, 
		  Alte Nackerstrasse 6	
05.04.2025	 Elisabeth Hengartner, Dorfstrasse 6
11.04.2025	 Ion, Ioan und Vasile-Grigore Maris, Nackerstrasse 1

Wegzüge
01.04.2025	 Ulrich Frömling, Hinterdorfstrasse 3
01.04.2025	 Philipp Bachmann, Im underen Chapf 8
					   
Jubilaren
Wir gratulieren herzlich zu folgenden Geburtstagen:
16.05.2025	 René Fischer, Im vorderen Chapf 5
		  77-jährig
19.05.2025	 Rosmarie Meyer, in jungen Eichen 1
		  80-jährig
20.05.2025	 Max Herzog, Steinenkreuzstrasse 2
		  75-jährig
27.05.2025	 Heidi Sieber, Steinenkreuzstrasse 17
		  77-jährig
01.06.2025	 Alfons Schafer, Im hinderen Chapf 4
		  79-jährig
05.06.2025	 Bruno Matzinger, Vogelsandweg 4
		  90-jährig
16.06.2025	 Claudia Lutz, Oberdorfweg 4
		  79-jährig

Es wurden zwischen dem 20. März und dem 31. April 2025 keine 
Baubewilligungen erteilt.

Zukunftswerkstatt - Schaffhauserland Tourismus

Kommen Sie vorbei - Reden Sie 
mit - Bringen Sie Ideen ein
Bei der Veranstaltung werden mit 
den Teilnehmenden gemeinsam 
die dringendsten Herausforderun-
gen identifiziert, welche die Re-
gion und ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie das Gewerbe 
und die Besuchenden betreffen. 
Danach werden in kleineren Grup-
pen Ideen zu den Themenfeldern 
«Lebensqualität und lokale Wirt-
schaft», «Landschaft, Natur, Bil-
dung und Kultur « sowie «Tou-
rismus» generiert. Diese Ideen 

dienen als Basis, um konkrete 
Projekte zur Weiterentwicklung 
der Region zu lancieren.
Die Veranstaltung wird von 
Schaffhauserland Tourismus ge-
meinsam mit der Regional- und 
Standortentwicklung Schaffhau-
sen und dem Regionalen Natur-
park Schaffhausen organisiert.
Unter rse.sh.ch/zukunft finden Sie 
alle Informationen sowie das An-
meldeformular. Im unteren Kan-
tonsteil findet der Anlass am 
18. Juni 2025 im Lindenhof 
Buchberg ab 17:30 Uhr statt.
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	■ AUS DEM GEMEINDEHAUS BUCHBERG

Liebe Buchbergerinnen, Liebe Buchberger

Sonderabfall
Die Giftsammlung findet am 14. Mai 2025 von 17:00 bis 18:00 Uhr, bei 
Werkhof Buchberg, statt. Bitte beachten Sie den Hinweis Sonderabfall/
Giftsammlung auf den Webseiten der Gemeinden Buchberg und Rüd-
lingen.

Personelles – Gemeindewerkmitarbeiter
Wir freuen uns, Stefan Wüst ab dem 1. August 2025 als zusätzlichen 
Werkmitarbeiter in unserem Team begrüssen zu dürfen. Er wird zur Ver-
stärkung der ARA Rüdlingen sowie im Werkhof Buchberg eingesetzt. 
Bereits vor seinem offiziellen Stellenantritt wird Stefan Wüst an einzel-
nen Tagen für die Gemeinde im Einsatz stehen.
Der Gemeinderat heisst Stefan Wüst herzlich willkommen und freut 
sich auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit!

Kreditabrechnungen
Sanierung Wendeplatz Postauto
Der Gemeinderat genehmigt die Kreditabrechnung der Sanierung Wen-
deplatz Postauto mit Bruttoausgaben von CHF 139'192.55 inkl. MwSt. 
Der von der Gemeindeversammlung am 23.11.2023 bewilligte Kredit 
beträgt CHF 118'000 inkl. MwSt. Der Kredit wurde um CHF 21'192.55 
überschritten. Die Mehrkosten befinden sich innerhalb der Kostenge-
nauigkeit der Kostenschätzung von +/- 30%. Begründet werden die 
Mehrkosten mit der Projekterweiterung.
Die Kreditabrechnung wird dem Stimmberechtigten an der nächsten 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung unterbreitet.

Sanierung Plattenstrasse
Der Gemeinderat genehmigt die Kreditabrechnung der Sanierung Plat-
tenstrasse mit Bruttoausgaben von CHF 183'510.05 inkl. MwSt. Der 
von der Gemeindeversammlung am 23.11.2023 bewilligte Kredit be-
trägt CHF 195'000 inkl. MwSt. Der Kredit wurde um CHF 11'489.95 un-
terschritten. Begründet werden die Minderkosten mit vielen geringeren 
und weniger unvorhergesehenen Kosten.
Die Kreditabrechnung wird dem Stimmberechtigten an der nächsten 
Gemeindeversammlung zur Genehmigung unterbreitet.

Sanierung Sonnhalde
Der Gemeinderat genehmigt die Kreditabrechnung der Sanierung 
Sonnhalde mit Bruttoausgaben von CHF 22'836.75 inkl. MwSt. Im 
Budget 2024 waren für die Sanierung Sonnhalde CHF 36'000 einge-
stellt. Die Kosten wurden um CHF 13'163.25 unterschritten. Begründet 
werden die Minderkosten mit vielen geringeren und weniger unvorher-
gesehenen Kosten.

Schulhaus Chapf – Ersatz Rafflamellenstoren
Der Gemeinderat Buchberg genehmigt einen Kredit in der Höhe von 
CHF 44'850.11 inkl. MwSt. für den Ersatz der defekten Rafflammellen-
storen beim Schulhaus Chapf inkl. Gerüst.

Gemeindezentrum – Ersatz-Geschirrspülmaschine
Die Geschirrspülmaschine ist defekt und muss ersetzt werden. Der Ge-
meinderat genehmigt einen Kredit von CHF 13'500 inkl. MwSt. für den 
Ersatz der Geschirrspülmaschine.

Reglement über das Einwohnerregister – Genehmigung  
Totalrevision
Das Reglement über das Einwohnerregister aus dem Jahr 2009 war 
veraltet und wurde deshalb einer Totalrevision unterzogen. Der Ge-
meinderat hat das Reglement über das Einwohnerregister genehmigt. 
Es tritt rückwirkend per 01.01.2025 in Kraft.

Spitex – Jahresrechnung 2024
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2024 der Spitex 
Buchberg-Rüdlingen

Erfolgsrechnung 2024
Aufwand	 CHF	 365'230.25
Ertrag	 CHF	 373'338.63
Ertragsüberschuss	 CHF	 8'108.38

Gemeindebeiträge	 CHF	 113'655.60

Es wurden keine Investitionen getätigt.

Bilanz per 31.12.2024
Total Aktiven	 CHF	 142'249.61
Total Passiven	 CHF	 142'249.61

Schulverband Rüdlingen-Buchberg – Jahresrechnung 2024
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2023 des Schulver-
bands Rüdlingen-Buchberg zu Handen der Gemeindeversammlung.

Erfolgsrechnung 2024
Gesamtaufwand	 CHF	 2'697'888.47
Gesamtertrag	 CHF	 208'253.30
Aufwandüberschuss	CHF	2'489'635.17

Beitrag Bildung Buchberg	 CHF	 1'317'578.00
Beitrag Tagesstrukturen Buchberg	 CHF	 34'926.25
Beitrag Bildung Rüdlingen	 CHF	 1'102'204.67
Beitrag Tagesstrukturen Rüdlingen	 CHF	 34'926.25
Total	 CHF	2'489'635.17

Es wurden im Jahr 2024 keine Investitionen getätigt.

Bilanz per 31.12.2024
Total Aktiven	 CHF	 263'235.65
Total Passiven	 CHF	 263'235.65
 
Wasser- und Abwasserverband Rüdlingen Buchberg (WAV) – Jah-
resrechnung 2024
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2024 des WAVs Rüd-
lingen-Buchberg.

Erfolgsrechnung 2024
Gesamtaufwand	 CHF	 490'697.67
Gesamtertrag	 CHF	 0.00
Aufwandüberschuss	CHF	 490'697.67
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Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung der Wasserversorgung 
wird gemäss der Verbandsordnung auf die Verbandsgemeinden auf-
geteilt.
Wasserversorgung
Gemeinde Buchberg	 CHF	 104'478.56
Gemeinde Rüdlingen	 CHF	 88'934.46
Total	 CHF	 193'413.02

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung der Abwasserversor-
gung wird gemäss der Verbandsordnung auf die Verbandsgemeinden 
aufgeteilt.
Abwasserversorgung
Gemeinde Buchberg	 CHF	 147'030.00
Gemeinde Rüdlingen	 CHF	 135'566.65
Total	 CHF	 282'596.65

Abwasserabgaben an Bund
Gemeinde Buchberg	 CHF	 7'767.00
Gemeinde Rüdlingen	 CHF	 6'921.00
Total	 CHF	 14'688.00

Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen
Ausgaben VV	 CHF	 48'125.04
Einnahmen VV	 CHF	 0.00
Nettoinvestitionen VV	 CHF	 48'125.04

Die Investitionen werden gemäss der Verbandsordnungen durch die 
Verbandsgemeinden getragen.
Gemeinde Buchberg	 CHF	 25'506.27
Gemeinde Rüdlingen	 CHF	 22'618.77
Total	 CHF	 48'125.04

Bilanz per 31.12.2024
Total Aktiven	 CHF	 568'689.45
Total Passiven	 CHF	 568'689.45
 
Wehrdienst Unterer Kantonsteil (WUK) – Jahresrechnung 2024
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2024 der WUK.

Erfolgsrechnung 2024
Gesamtaufwand	 CHF	 323'752.57
Gesamtertrag	 CHF	 50'111.35
Aufwandüberschuss	CHF	 273'641.22

Der Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung von CHF 273'641.22 
wird gemäss Verbandsordnung auf die Verbandsgemeinde aufgeteilt.
Beitrag Buchberg	 CHF	 144'498.08
Beitrag Rüdlingen	 CHF	 129'143.14

Investitionen wurden im Jahr 2024 keine getätigt.

Bilanz per 31.12.2024
Total Aktiven	 CHF	 148'724.34
Total Passiven	 CHF	 148'724.34

Grundwassergewinnung Stadtforen (GWS) – Jahresrechnung 2024
Der Gemeinderat genehmigt die Jahresrechnung 2024 des Zweckver-
bands GWS.

Erfolgsrechnung 2024
Gesamtaufwand	 CHF	 743'841.98
Gesamtertrag	 CHF	 0.20
Aufwandüberschuss	 CHF	 743'841.78

Investitionen Verwaltungsvermögen (VV)	
Ausgaben Verwaltungsvermögen	 CHF	 98'941.73
Einnahmen Verwaltungsvermögen	 CHF	 121'720.00
Nettoinvestitionen VV	 CHF	 -22'778.27

Investitionen Finanzvermögen (FV)	
Ausgaben Verwaltungsvermögen	 CHF	 0.00
Einnahmen Verwaltungsvermögen	 CHF	 0.00
Nettoinvestitionen FV	 CHF	 0.00

Bilanz per 31.12.2024
Total Aktiven	 CHF	 1'187'325.36
Total Passiven	 CHF	 1'187'325.36

Der Gemeindebeitrag beträgt	 CHF	 15'391.80

Ihr Gemeindepräsident Hanspeter Kern

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung – Software-Umstellung auf 
Modern Clients
Infolge einer Software-Umstellung steht der Gemeindeverwaltung die 
Fachapplikation Einwohnerkontrolle und Finanzverwaltung vom 09. 
Mai bis 13. Mai 2025 nicht zur Verfügung. Aus diesem Grund bleibt der 
Schalter während des genannten Zeitraums geschlossen. Gerne sind 
wir am 15. Mai 2025 wieder für Sie da.

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung Auffahrt und Pfingsten
Die Schalter der Gemeindeverwaltung als auch der Steuerverwaltung 
bleibt an Auffahrt, 29. Mai 2025 sowie am Pfingstmontag, 09. Juni 2025 
geschlossen. 

Bei einem Todesfall kontaktieren Sie bitte eine der folgenden Telefon-
nummern:
079 335 01 94, Frau Eltschinger-Graf, Eglisau
052 335 00 11, Hans Gerber AG, Lindau

Baubewilligungen
Der Gemeinderat hat folgende Baubewilligung erteilt:

Markus Fehr und Erika Calonder Fehr, Bodenstrasse 9, 8454 Buch-
berg, Erdsondenbohrung und Wärmepumpenanlage, GB-Nr. 625, Bo-
denstrasse 9

Hans Jakob Fehr, Seglerweg 2, 8454 Buchberg, Erstellen von drei Be-
sucherparkplätze entlang der Murkatstrasse, GB-Nr. 268, Seglerweg 2

Genossenschaft Landi Buchberg-Rüdlingen, Winkelweg 4, 8454 Buch-
berg, Heizungsersatz mit Wärmepumpe, GB-Nr. 267, Dorfstrasse 35-39

Markus Kaiser, Unterbreitenstrasse 3, 8454 Buchberg, Erstellen einer 
PV-Anlage, GB-Nr. 1013, Unterbreitenstrasse 3
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Einwohnerkontrolle
Wir mussten Abschied nehmen von 	
19.03.2025	 Müller Pau, 	 Hurbigstrasse 22
31.03.2025	 Kern Marianna	 Wohnen und Pflege 
		  Peteracker, Rafz
		
Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag	
80. Geburtstag	 	
06.06.2025	 Kipfer Ulrich	 Oberbreitenstrasse 15
		
86. Geburtstag	 	
19.05.2025	 Simmler Erwin	 Hardlistieg 3
29.05.2025	 Debrunner Rosemarie	 Hohlegasse 22

		
88. Geburtstag	 	
13.06.2025	 Seger Jens	 Hurbigstrasse 18
		
97. Geburtstag	 	
04.06.2025	 Fehr Susanna	 Dorfstrasse 75
		
100. Geburtstag		
05.06.2025	 Kern Alma	 Wohnen und Pflege 
		  Peteracker, Rafz

Gefahr durch Phishing-Mails

Mittels Phishing versuchen Krimi-
nelle, die Opfer zu verleiten, ihre 
Passwörter und weitere persönli-
che Informationen anzugeben. In 
letzter Zeit häufen sich diese Phi-
shing-Mails generell. Jüngst sind 
auch Nachrichten im Umlauf, wel-
che die Gemeindeverwaltungen 
von Rüdlingen und/oder Buch-
berg oder die Gemeindepräsi-
denten als Absender vorgaukeln. 
20 Minuten online hat die Ge-
schichte «Betrüger tarnen sich als 
Gemeindepräsident» aus Termen 
im Wallis ebenfalls aufgegriffen.
Leider werden solche Phishing-
Mails durch die künstliche Intel-
ligenz (KI) immer besser. Die Be-
trüger versuchen unter dem Vor-
täuschen von falschen Tatsachen 
zu klauen (Kreditkartendaten, On-
linebanking-Zugang oder Liefe-
rungen), zu erpressen (peinliche 
Bilder und Informationen, den 
Computer verschlüsseln), auszu-
spionieren (Hauseinbruch durch 
Posts auf sozialen Medien, En-
keltrickbetrug) oder einen Miss-
brauch vorzubereiten (geben sich 
bei Dritten mit Ihrer Identität aus / 
Idenditätsklau).
Wie kann ich mich aber davor 
schützen und wie erkenne ich 
solche Betrugsmaschen?
Dank KI werden Schreib- und 
Grammatikfehler immer weniger 
und die Nachrichten können gar 
im Dialekt daherkommen. Zwei 

wichtige Regeln zur Erkennen von 
Phishing-Mails sind:
1. Die unpersönliche Anschrift - 
Wenn ein Lieferdienst Ihnen eine 
Sendung ankündigt, kennt sie 
auch Ihren Namen und nennt die-
sen.
2. Absenderadresse - was auch 
immer VOR dem @ steht, ist nicht 
von Belang. Selbst wenn da ein 
Bunderatsname oder eine Be-
hörde enthalten ist. Steht HIN-
TER dem @ beispielsweise @hot-
mail.com statt ruedlingen.ch oder 
buchberg.ch stammt das Mail 
nicht aus offizieller Feder oder 
eben Computer einer unserer bei-
den Gemeinden.
Seien Sie kritisch, wenn Sie auf-
gefordert werden, schnell zu han-
deln und rufen diese Person oder 
Institution besser kurz an, um he-
rauszufinden, ob die Mitteilung 

echt ist. Aber nicht die Nummer 
im E-Mail anrufen, sondern die 
Nummer selbst im Telefonbuch 
oder auf der Homepage des Un-
ternehmens nachschlagen.

Gefälschte Internetadressen
Dasselbe gilt auch für Verlinkun-
gen (Links) in solchen Mailnach-
richten. Hier ein Beispiel: Die 
Adresse «https://www.schaff-
hausen.login.lajungla.br/track/
click?u=90ed0803f53ffc8 dcbc7
332e4&id=50a05dd8fb&e=a2824
4de» beinhaltet zwar www.schaff-
hausen, ist aber nicht vom Kanton 
Schaffhausen. Ausschlaggebend 
ist, was in einem solchen Link 
zwischen «https://» und «/» also 
dem ersten Schrägstrich danach 
steht. Vom ersten Schrägstrich / 
aus von rechts nach links lesen. 
Hier ist die Domain also la-

jungla.br und nicht der Kanton 
Schaffhausen. Der brasilianische 
Dschungel ist wunderschön und 
wichtig für das Weltklima, aber 
ein suspekter Ort als Absender, 
wenn Sie eigentlich etwas vom 
Kanton Schaffhausen hinter dem 
E-Mail erwarten.
Keine der beiden Gemeinden 
oder jedes anderen Unterneh-
mens wurden also gehackt, soll-
ten Sie ein Phishing-Mail in dieser 
Art erhalten, aber es versucht Je-
mand, indem er die Identität der 
Gemeinden/Institution vorgaukelt, 
Sie zu täuschen.
Durch die Häufung solcher Be-
trügereien wollen wir Sie proaktiv 
sensibilisieren. Im Moment ist uns 
noch kein Fall bekannt, in dem 
Einwohnerinnen oder Einwohner 
solche Phishing-Mails erhalten 
hätten. Leider ist es aber vermut-
lich nur eine Frage der Zeit. Vor 
dem Antworten also kurz nach-
denken, ob der Inhalt wirklich 
schlüssig ist, was Ihnen hier er-
zählt wird.
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei der Schweizerischen Kri-
minalprävention SKPPSC unter 
https://www.skppsc.ch/de/the-
men/internet/phishing/ oder beim 
Bundesamt für Cybersicherheit 
BACS unter https://www.ncsc.
admin.ch/ncsc/de/home/cyber-
bedrohungen/phishing.html
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Chapf-Areal  am 18.04.25

Rausverkauf der Turnhalle und Schulküche

Eine Giesskanne, ein Fonduecaquelon und vielleicht auch einen 
Schraubstock? Zahlreiche Neugierige fanden am 11. April den Weg in 
die Räumlichkeiten der Mehrzweckhalle Rüdlingen, wo ein Flohmarkt 
und eine Gant stattfanden. Fast alles sollte weg. Von den Gemeinden 
Rüdlingen und Buchberg wurde der Turnverein mit der Organisation 
betraut. Dieser hat sein Talent bei öffentlichen Anlässen schon oft un-
ter Beweis gestellt. Dies alles geschieht im Rahmen des Neubaus der 
Mehrfachturnhalle im Chapf, an der bereits Teile der Wände und des 
Dachs hochgezogen wurden. Der Neubau wird mit Tiefgarage und 
Schutzraum ausgerüstet, und der bisherige Aussensportplatz wird um-
gestaltet. Die alte Turnhalle wird umgebaut und umgenutzt zu einem 
Kindergarten und zu Räumen für Tagesstruktur, Werken und die Schul-
küche. 
Am Flohmarkt hatte man Gelegenheit, auf mehreren Kurzführungen ei-
nen ersten Einblick in den neuen Bau zu erhalten. Der Erlös aus dem 
Flohmarkt und der Gant fliesst direkt in den Bau der neuen Turnhalle. 
In rund zwei Wochen beginnt der Abbruch der inzwischen fast fünfzig 
Jahre alten provisorisch erstellten Pavillons im Chapf. 

Karin Lüthi

Das kann man doch sicher noch brauchen! Rausverkauf in der Mehrzweckhalle 
Rüdlingen - Foto klü
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Fortsetzung von Seite 1

...die allerdings schon längst 
durch ein zuerst sich spinnefeind 
verbundenes Quartett, das sich 
durch die Ereignisse langsam zu 
einem Doppelliebespaar entwi-
ckelt, wieder an die Besitzer zu-
rückgeschickt worden ist. In der 
Mitte der Szene immer ein Topf 
‹Aelplermaggarone›, aus dem sich 
abwechselnd die ‹Guten› und die 
‹Bösen› gleichermassen herzhaft 
bedienen. So die knappestmögli-
che Zusammenfassung des Plots 

von Hans Wältis Stück, für das 
die Truppe 14 Proben abhielt. Es 
hat sich gelohnt, überzeugt haben 
alle Darsteller und Darstellerinnen. 
Gelacht wird zum Schluss unfrei-
willig auch auf der Bühne, als die 

frischen Liebespaare die Stühle 
um den Tisch zum Knacken und 
beinahe zu Einsturz bringen.

Ein solches Programm ist jeweils 
der solide und verlässliche Boden 
dieses Happy Days in Buchberg. 
Das Chränzli, um auf meine zu 
Beginn erwähnte Frage zurückzu-
kommen, ist allerdings mehr und 
das merkt man eben erst, wenn 
man im Gemeindesaal mit da-
bei ist und zwischendurch erfährt, 
wie viele lokale Grössen da mit-
singen und mitspielen oder auch 
nur zuschauen. Und zum wieviel-
ten Male jemand auf der Bühne 
steht: Hans Nössing, der im Stück 

den ‹Bösen› Ruedi Amman gibt, 
spielt seit 60 Jahren Theater!

Das Chränzli ist, so komme ich 
denn zum Schluss, so etwas wie 
der Opernball in Wien: Gesehen 
und gesehen werden! Ganz und 
gar im positiven Sinne gemeint, 
denn genau das bildet das Fun-
dament für die soziale Welt in ei-
ner Gemeinde und hält sie zusam-
men: Persönliche Kontakte! Auf 
einem Globus, der aus den Fugen 
gerät, ein Hoffnungsschimmer.

Besonders begehrt in der Pause zwischen Männerchor und Theater: das Dessertbuffet

Markus Herzog dirigiert für einmal das Publikum: Beim Mitsingen zu einer Auswahl 
von Schweizer Klassikern in den vier Landessprachen

Happy Day auch in 
Buchberg

Trotz Röbi Koller: Ein voller Gemeindesaal in Buchberg

Konzentriert bei der Arbeit: Das Küchenteam von Alice Saller und ein perfekt 
funktionierender Service.
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Konfirmation in der Kirche Buchberg-Rüdlingen

Elf junge Menschen liessen sich 
dieses Jahr konfirmieren. Die Fa-
milien, Eltern, Grosseltern, Göt-
tis und Gottis, Tanten und On-
kel, Geschwister, Freundinnen 
und Freunde, die in grosser Zahl 
erschienen waren, machten den 
Palmsonntag am 13. April zu ei-
nem aussergewöhnlichen und un-
vergesslichen Tag. 
Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, zusammen mit Pfar-
rer Beat Frefel, begrüssten die 
Anwesenden und wünschten al-
len einen schönen und amüsan-
ten Gottesdienst. Der Pfarrer er-
klärte, dass dieser Konfirmati-
onsgottesdienst an vier Abenden 
sowie einer Hauptprobe entstan-
den sei und vielleicht nicht perfekt, 
jedoch charmant, tiefgründig und 
zum Nachdenken anregend statt-
finden werde. 
Den Beginn machte das Thema: 
Wie lautet der perfekte Spitz-
name? Die Mitglieder der Kirch-
gemeinde wurden aufgefordert, 
mittels eines QR-Codes ihren 
persönlichen Über- oder Spitz-
namen bekannt zu geben. Innert 
wenigen Minuten tauchten auf 
der Leinwand über dem Abend-
mahlstisch, 137 Spitznamen auf. 
Ein toller Erfolg für die elf Haupt-
personen, dass alle Anwesenden 
so gut mitgemacht hatten.
Danach sangen alle miteinander 
das Lied «Let it be», ursprünglich 
von den Beatles, jetzt aber mit 
seinem schönen und eindrückli-
chen Text fast ein Volkslied. 
Weiter erläuterte Beat Frefel, 
dass die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, beladen mit Ge-
schenken aus der Kirche hinaus-
gehen würden; nämlich einer Bi-
bel, einer Kerze, der Konfirmati-
ons-Urkunde, dem persönlichen 
Bibelspruch und dem Konfirma-
tionsbild. 
Die selbst ausgesuchten Bil-
der wurden von den Jugendli-
chen vorgestellt und sie erklärten, 

wieso gerade dieses Bild für sie 
einzigartig und wichtig für ihre Zu-
kunft ist. So sah man Bilder von 
der Dorfkirche, welche die Ver-
wurzelung in der Heimat darstellt 
und die vertrauten Klänge der 
Glocken zurückbringen; Sonnen-
aufgänge, die an den täglichen 
Schulweg am frühen Morgen erin-
nern, sowie ein Löwe, welcher nö-
tige Kraft und Stärke für den kom-
menden Lebensweg veranschau-
licht. 
Pfarrer Frefel hatte seine 11 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
mit einem Fussballteam vergli-
chen:  «Alle haben zusammenge-
arbeitet, jede und jeder hat seine 
Stärken und Schwächen einge-
bracht. Das Wichtigste ist, diese 
zu erkennen und entsprechend 
zu nutzen. Es braucht nicht nur 
Teammitglieder im Sturm und in 
der Verteidigung, sondern auch 
ein starkes Mittelfeld, um sich er-
folgreich durchzusetzen. Jede 

und jeder Einzelne ist wichtig», er-
klärte er. 
Aus der Bibel wurde die Ge-
schichte von Jakob und seinem 
Bruder Esau erzählt, welche er-
gänzt wurde, indem das Leben 
und der Grund der Auseinander-
setzung zwischen den Brüdern 
dargestellt wurden. Die erlebte 
Ungerechtigkeit, der lange Kampf 
und die folgende Versöhnung zei-
gen auf, dass ein Friede ohne Ver-
söhnung nicht möglich sei. In die-
ser Geschichte geht es vor allem 
um den Kampf mit Gott und den 
Namenswechsel von Jakob zu Is-
rael, deshalb wurde diese für den 
Konfirmationsgottesdienst, zum 
Thema passend, ausgewählt.
Noch einmal zurück zu dem ei-
genen Namen, welcher einiges 
über die Geschichte, die kultu-
relle Identität oder die Herkunft 
einer Person aussagt und der zu 
einem Teil von uns wird. Die Na-
men ändern sich über die Zeit 

und Namen werden zu Trends, 
welche eine Zeit lang häufig ge-
braucht werden und dann wieder 
verschwinden und seltener wer-
den oder auch nach vielen Jahren 
wiederkommen. 
Zum Abschluss der Feier san-
gen alle zusammen noch das tref-
fende Lied «May your life on this 
earth be a happy one». Der Dank 
ging an die Eltern, die Mesmerin-
nen, das Dekorationsteam, wel-
ches die Kirche nach Wünschen 
der Gefeierten geschmückt hatte, 
den Organisten Václav Hřebec, 
sowie die Gemeinde. Speziell ver-
dankt wurden die Gottis und Göt-
tis mit einer roten oder weissen 
Rose. Sie waren seit der Taufe bis 
zur Konfirmation und darüber hi-
naus für ihre Gottenkinder dage-
wesen. 

Janine Dean

Pfarrer: Beat Frefel, Konfirmandinnen und Konfirmanden: Luc Plüer, Levin Waldvogel, Janis Zimmermann, Loris Gysel, Luis 
Lombardi, Dario Vollenweider, Tabea Senn, Larissa Friedrich, Moira Spühler, Ursina Kern, Yanik Brunner  - Foto von Janine Dean
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	■ 30 JAHRE VEREIN PRO GATTERSAGI

Alles begann mit viel Idealismus und Engagement für den Erhalt einer alten Zeitzeugin: Die Gattersagi in der 
Liegenschaft des verstorbenen Wagners Hermann Gehring sollte vor der Verschrottung gerettet werden.

Die Anfänge von 1991 bis 1995
Das Herstellungsdatum der Gat-
tersagi wird auf den Anfang der 
1920-er Jahre geschätzt, ur-
sprünglich stand sie in Oberwich-
trach, einer kleinen Gemeinde im 
Kanton Bern, beim Familienholz-
bau-Betrieb Gmach. 1947 erwarb 
Wagner Hermann Gehring von 
Buchberg diese Säge. An der Er-
listrasse führte er bis in die 70-er 
Jahre seinen Betrieb und nahm die 
Maschine immer wieder in Betrieb. 
Nach dessen Tod sollten das 
Wohnhaus und die Werkstatt 1991 
abgerissen werden. Was mit der 
Gattersagi geschehen sollte, war 
nicht klar. Doch da kamen zwei 
Idealisten auf eine gute Idee: 
Hans Fehr, Schlosser, und Ro-
bert Kern, Elektriker, ist es zu ver-

danken, dass die Gattersagi über-
haupt noch existiert. Sie waren die 
Initianten der ganzen Rettungsak-
tion. Hans Fehr sagte damals nach 
einem Trainingsabend in der Män-
nerriege zu Robert Kern, der zu je-
ner Zeit Präsident der Männerriege 
Buchberg war: «Wir müssen die 
Sagi da rausholen. Am kommen-
den Montag wird das Haus ab-
gebrochen und die Säge abtrans-
portiert und entsorgt.» Das musste 
man Robert Kern nicht zwei Mal 
sagen. Noch am gleichen Abend 
besprachen sich die Mitglieder 
und einige unterstützten diese 
Idee tatkräftig. Das Einverständ-
nis der Erbengemeinschaft Geh-
ring wurde eingeholt. Diese freute 
sich, dass die Gattersagi weiter-
leben würde, und überliessen sie 

den Säge-Idealisten für einen sym-
bolischen Betrag. 

Die Rettungsaktion
Ein paar Tage später, einem Sams-
tag, wurde die grosse, 3,5 Tonnen 
schwere Gattersagi mit der not-
wendigen Sorgfalt aus dem Wag-
ner-Schopf herausgeholt. Insge-
samt waren es 5 Mitglieder der 
Männerriege und 4 Mitarbeiter 
der Firma Jakob Fehr und Söhne 
(Schlosser Fehr). Zum Demon-
tieren des schweren Gatters aus 
Holz benutzte man einen Hebe-
kran der Firma Fehr. Nur zwei Tage 
später wurde das Haus abgebro-
chen. Für die Zwischenlagerung 
und Restaurierung der raumein-
nehmenden Maschine hatte man 
mit Hilfe von Hans Fehr eine gute 

Am 12. Mai 2025 ist grosser Geburtstag des Vereins pro Gattersagi

Lösung gefunden: Er war ein Sohn 
von Hans Fehr, dem Mitinhaber 
der Firma Johann Fehr Söhne AG, 
Metallbau in Buchberg.  Hier war 
man eingerichtet, die marode Gat-
tersagi auf Vordermann zu bringen, 
alle Werkzeuge und die ausgebil-
deten Handwerker waren vor Ort. 
Zwischen 1991 und 1993 wurde 
die Gattersagi vor allem im Win-
terhalbjahr oft am Samstag von 
Grund auf restauriert. Von Anfang 
an war viel Begeisterung und En-
gagement dabei, und besonders 
die Leute der Firma Fehr sowie die 
Familie Kern um Robert Kern wa-
ren richtige Zugpferde und grosse 
Helfer.

Fachwissen für Restaurierung
Dazu brauchte es handwerkliches 
Geschick und Verständnis, was 
alle Helfer mitbrachten, insbeson-
dere aber natürlich die Angestell-
ten der Firma Fehr. Immer mit da-
bei war Hans Nössing als Schmied. 
Ebenfalls als Fachleute halfen 
Hans Fehr selbst und Nicola Lom-
bardi, Angestellter der Firma Fehr, 
sowie Robert Kern und dessen 
Onkel Jules Kern, Otto Weilen-
mann, Robert Röschli und weitere 
Mitglieder der Männerriege. Auch 
die Nachkommen des Wagners 
Hermann Gehring und deren Kin-
der halfen alle grossartig mit. Un-
ter den Helfern waren viele, die 
später zwar nicht zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins ge-
hörten, aber ihre Arbeitskraft und 
Zeit für die Restauration einsetz-
ten und nach der Vereinsgründung 
auch Mitglieder wurden. Gemein-
sam schafften sie es, die verros-
tete Maschine, die vor 20 Jahren 
zum letzten Mal im Einsatz gewe-
sen war, auseinander zu nehmen, 
zu entrosten, das Verbogene ge-
rade zu biegen, das Getriebe zu 
schmieren und alles wieder zu-
recht zu schleifen. 

Feste Strukturen sind gefragt
Als 1993 die Gattersagi am Herbst-

Beim Werkhof in Buchberg fand die Gattersagi 1996 für rund 12 Jahren ein provisorisches Zuhause.         Bilder Fundus Gattersagi
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fest zum ersten Mal nach den Res-
taurierungsarbeiten bei der Brü-
ckenwaage in Betrieb genommen 
wurde, bekamen die Betreiber un-
zählige begeisterte Rückmeldun-
gen. Der Grundtenor lautete: «So 
schön, den Klang dieser Säge 
wieder zu hören!» Manche hatten 
diesen Klang schon in ihren Kind-
heitstagen gehört und verbanden 
Nostalgie damit, andere waren be-
rührt von der urtümlichen Funkti-
onsweise der Gattersagi. So ent-
schied man sich, die Säge immer 
einmal wieder in Betrieb zu neh-
men. Allerdings hatte es sich ge-
zeigt, dass dies mit immensem 
Aufwand verbunden war. Deswe-
gen entschlossen sich die bisher 
nicht formell verbundenen Gat-
tersagi-Enthusiasten, einen Verein 
zu gründen, dessen Zweck es war, 
die Gattersagi für kommende Ge-
nerationen zu erhalten und sie bei 
grossen Dorfanlässen unter Be-
trieb vorzuführen. Auch ein fester 
Standort sollte gefunden werden.  
Am 12. Mai 1995 fand auf dem 
Hurbig die Gründungsversamm-
lung des Vereins pro Gattersagi mit 
15 Mitgliedern statt (siehe Kasten 

rechts). Darunter waren die bei-
den Initianten Hans Fehr und Ro-
bert Kern. Robert Kern wurde an 
der Gründungsversammlung zum 
Präsidenten des Vereins gewählt. 
Kassier wurde Erwin Kern von der 
Gupfe und Aktuarin Elisabeth Wei-
lenmann. Von den 15 Gründungs-
mitgliedern waren bis auf drei Per-
sonen alle in Buchberg wohnhaft. 
Diejenigen von ausserhalb stamm-
ten ursprünglich von der Familie 
Gehring, s’Wagners, ab. Sie alle 
kamen aus der Familie Gehring, 
der Familie Kern, der Firma Fehr 
Metallbau oder der Männer- oder 
Frauenriege Buchberg. 

Grosses Gemeinschaftsgefühl
Die vielen Arbeitseinsätze nach 
der Rettung der Gattersagi und 
die Begeisterung nach der ers-
ten Inbetriebnahme am Herbstfest 
1993 hatten ein grosses Gemein-
schaftsgefühl entstehen lassen. 
Das verstärkte sich nach der Ver-

einsgründung. Man ging zusam-
men auf Ausflüge und besuchte 
Orte, wo man Handwerkliches wie 
eine Säge oder eine Mühle be-
sichtigte, aber auch Ausstellungen 
über Technisches und Kulturelles. 
Die Suche nach einem festen 
Standort für die Gattersagi erwies 
sich als zäh. Es war eine grosse 
Herausforderung, eine Lokalität zu 
finden, die für eine so grosse und 
schwere Maschine geeignet war, 
die für ihren Betrieb eine Raum-
höhe von 6 Metern benötigte und 
die hin und wieder zeigen sollte, 
wozu sie gebaut worden war. 1996 
zog die Gattersagi «provisorisch» 
ins neu erstellte Werkgebäude bei 
der Mehrzweckhalle um. Es blieb 
aber das Ziel, möglichst bald eine 
feste Heimat zu finden.
1999 fand das nächste Herbst-
fest statt. Nun nahm man die Gat-
tersagi erstmals als Verein in Be-
trieb. Sie fand ihren Platz am glei-
chen Standort wie 1993, diesmal 

aber auf dem Flurweg unterhalb 
der Brückenwaage, unterhalb des 
heutigen Handwerksmuseums. 
Die Vorbereitungen waren rie-
sig: Während mehr als drei Mona-
ten, vom 29. Mai bis zum 4. Sep-
tember, wurden der Boden geeb-
net, ein Betonfundament gelegt 
und, als alles trocken war, die Gat-
tersagi aufgestellt. Am Herbstfest 
war sie wieder die grosse Attrak-
tion, die Mitgliederzahl des Ver-
eins verdoppelte sich. Bis zur De-
montage am 23. Oktober war die 
Säge immer wieder in Betrieb. Es 
brauchte von Sagimeister Noldi 
Baumann und seinem Team aus 
Robert Röschli, Werner Wüst, Ro-
bert Kern, Hans Nössing, Nicola 
Lombardi, Sepp Frommer und 
Heinz Degen eine gute Beobach-
tungsgabe, fast könnte man von 
Einfühlungsvermögen sprechen, 
um herauszufinden, warum die 
Gattersagi während des Betriebs 
manchmal zu laut und nicht mehr 
rhythmisch tönte oder warum die 
Riemen zu schleifen begannen. 
Die Säger lernten viel von «der al-
ten Dame», wie sie die Gattersagi 
nannten. 
Als 2004 das nächste Herbstfest 
stattfand und die Gattersagi wie-
der unter freiem Himmel in Betrieb 
ging, war dies am gleichen Ort wie 
1999. Der Einsatz der Gattersagi 
und überhaupt das ganze Herbst-
fest waren sehr gelungen und so 
bekam die Suche nach einem fes-
ten Standort in diesem Jahr er-
neut Aufwind. Davon aber mehr im 
nächsten Mitteilungsblatt. 

Karin Lüthi

Die Gründungsmitglieder:
Die 15 Personen waren die 
Gründungsmitglieder des Ver-
eins pro Gattersagi:
Am 12. Mai 1995 wurde der 
Verein pro Gattersagi von fol-
genden Personen gegründet: 
Arnold Baumann, Hans Fehr, 
Alice Gehring, Hermann Geh-
ring, Martin Graf, Ueli Graf, Ro-
bert Kern, Erwin Kern, Jules 
Kern, Anita Kern, Nicola Lom-
bardi, Walter Mathys, Hans 
Nössing, Elisabeth Weilenmann, 
Otto Weilenmann 

Am Herbstfest 1993 war die restaurierte Gattersagi das erste Mal in aller Öffentlichkeit 
zu sehen. Die stolzen Restaurateure sind im Uhrzeigersinn von oben rechts: Erich Kern 
(oben, Bruder von Robert Kern), Nicola Lombardi (Dächlikappe), Erwin Kern (stehend)
Robert Kern (Initiant), Otto Weilenmann, Robert Röschli, Hans Nössing, Jules Kern (in 
der Mitte, Onkel von Robert Kern). 		       

Der Tag der Rettung:
«An jenem Samstag hat es 
aus allen Kübeln geregnet. Ich 
werde das nie vergessen. Aber 
wir konnten die Rettung der 
Gattersagi ja nicht verschie-
ben, weil am Montag darauf 
das Haus abgebrochen wurde. 
Die Schlosserei Fehr hat uns 
einen Kran zur Verfügung ge-
stellt. So konnten wir die Gat-
tersagi am grossen Balken der 
Scheune befestigen, in der sie 
stand. Den haben wir dann 
grad abgesägt. So schafften wir 
es, die schwere Säge zusam-
men mit dem Balken aus dem 
Haus zu heben und sie wegzu-
schleppen. Gemeinsam haben 
wir sie zum Schlosser gezogen 
und geschleift, sie dort draus-
sen einfach mal hingelegt und 
zugedeckt. Den Motor haben 
wir auch rausgeholt. Zu Neunt 
haben wir den ganzen Tag da-
ran gearbeitet: Vier Männer vom 
Schlosser Fehr und fünf Männer 
der Männerriege. Am Abend 
waren wir zwar alle müde, aber 
wir hatten eine Riesenfreude!»
Erzählt von Robert Kern
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Wenn alles gut geht, gibt es im Herbst zwei Mal vierbeinigen Nachwuchs

Andrea und Rabea sind beide trächtig. Wenn alles gut geht, wird Andrea Ende September und Rabea Ende Oktober gebären. Es gibt allerdings einige 

Gefahren während der Trächtigkeit, die man im Auge behalten muss.	 Karin Lüthi

Die Mutterkuh Rabea (Bild links) geniesst gemeinsam mit ihrem letztjährigen Kalb den Frühling auf den Weiden der Sonnhalde-Ranch in Buchberg. Auch auf dem Birkenhof in 
Rüdlingen freuen sich Andrea und die anderen Milchkühe übers kräftige Gras der Weide und die angenehmen Temperaturen. 				    Bilder zvg  

Kühe in der Milch- und Fleisch-
wirtschaft wurden unter ande-
rem darauf hingezüchtet, ihre Käl-
ber unkompliziert zu tragen und 
zu gebären. Sie sind «ringkalbe-
rig», wie der Bauer oder die Bäu-
erin sagt. Trotzdem gibt es Risi-
ken, die man im Auge behalten 
muss, damit die Kuh keine Fehl-
geburt erleidet oder das ungebo-
rene Kalb wegen einer Infektion 
missgebildet würde. 
Zurzeit ist die Blauzungenkrank-
heit (BT), eine Viruserkrankung, 
die durch Gnitzen übertragen 
wird, eine besondere Herausfor-
derung. Im Gegensatz zu Scha-
fen überleben Rinder eine Infek-
tion. Ist eine Kuh jedoch trächtig 
und infiziert sich mit der Blauzun-
genkrankheit, kann es zu schwe-
ren Schädigungen des ungebore-

nen Kalbes oder zu einer Fehlge-
burt kommen.

Risiko Weidegang
Während Peter und Nina Matzin-
ger auf dem Birkenhof keine Aus-
fälle hatten, weil ihre Kühe nicht 
tagein-tagaus auf der Weide sind 
und sie zudem weit weg von an-
deren Kuhherden leben, sah es 
auf der Sonnhalde-Ranch ganz 
anders aus. Im letzten Herbst 
gab es dort zahlreiche schwere 
Fälle der Blauzungenkrankheit. 
Bei Chrigel und Saskia Fehr wa-
ren im vergangenen Jahr 15 Kühe 
und Kälber betroffen. Tragisch en-
dete die Krankheit für zwei Kühe, 
die deswegen eingeschläfert wer-
den mussten. Zudem erlitten vier 
Kühe einen Abort und vier Kälber 
kamen tot zur Welt. Weitere Kühe 

und Kälber seien noch heute von 
der Krankheit gezeichnet, berich-
tet Chrigel Fehr. Sie seien deut-
lich magerer, hätten ein struppi-
ges Fell und seien viel weniger fit.
Bereits im Frühsommer letztes 
Jahr hätten die ersten Kühe ge-
sundheitliche Probleme gezeigt. 
Das war noch, bevor die Blauzun-
genkrankheit in der Schweiz über-
haupt ein Thema wurde. Es gab 
offiziell noch keine Fälle von be-
troffenen Tieren. 
Dass es bei der Mutterkuh-Hal-
tung für eine Infektion besonders 
riskant ist, ist eine logische Folge: 
Die Tiere sind vom Frühling bis 
in den Herbst fast immer auf der 
Weide. Dort sind natürlich auch 
die Gnitzen, welche die Krank-
heit übertragen. Somit war die 
Herde ihren Stichen monatelang 

ungeschützt ausgesetzt. Chrigel 
Fehr erklärt die Sache rückbli-
ckend: «Die Blauzungenkrankheit 
ist meldepflichtig. Dem sind wir 
auch nachgekommen. Allerdings 
wurde dies nicht ernstgenommen. 
Gleich bei den ersten Schwierig-
keiten haben wir einen Tierarzt 
beigezogen. Eigentlich hätte je-
des Tier beprobt werden müssen, 
dann hätten wir früher reagieren 
können mit Fliegenschutzmitteln 
oder Impfen. Doch der Tierarzt 
hat die Lage falsch eingeschätzt, 
weil es noch keine Fälle gab in 
der Schweiz. Deswegen kam er 
gar nicht auf die Idee, die Tiere ei-
ner Probe auf Blauzungenkrank-
heit zu unterziehen». Ob er für die 
erlittenen Verluste eine Entschädi-
gung bekommt, ist noch in Abklä-
rung. Sie konnten erst, nachdem 
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in der Schweiz die Warnung we-
gen der Blauzungenkrankheit of-
fiziell herausgegeben worden war, 
die Todesfälle auf das Virus ver-
buchen. Bis dahin seien sie im 
Unklaren gewesen.

Trächtigkeit testen oder nicht?
Die Black-Angus-mal-Fleck-
vieh-Mutterkuh Rabea von der 
Sonnhalde-Ranch in Buchberg 
wurde am 14. Januar trächtig 
über Befruchtung mittels Natur-
sprung von Black-Angus-Stier 
Morino (nachzulesen im MB Nr. 
33, 4-2025). Chrigel und Saskia 
Fehr notieren jeweils den Zeit-
punkt der Stierigkeit der Kuh und 
die vermutete Besamung durch 
den Stier. Sie machen in der Re-
gel keinen Schwangerschaftstest. 
Chrigel Fehr erklärt: «Wäre Rabea 
nicht trächtig, würde sie nach ei-

nem Monat wieder stierig werden 
und Morino würde wieder um sie 
werben. Doch das ist nicht pas-
siert. Deswegen weiss ich, dass 
sie trächtig ist.» 
Zurzeit säugt die Kuh noch ihr 
Kälbchen, das im Dezember 2024 
zur Welt gekommen ist. Sie wird 
es, bis es 10 Monate alt ist, wei-
tersäugen. Ab dann hat das Kalb 
in der Regel das Schlachtge-
wicht erreicht und wird von einem 
Transporter abgeholt. 
Ab dann hat Rabea Zeit, sich auf 
die Geburt ihres siebten Kalbes 
vorzubereiten, das nach 9 Mona-
ten und etwa 10 Tagen Ende Ok-
tober 2025 zur Welt kommen wird, 
wenn nichts Unvorhergesehenes 
eintritt. So wächst das Ungebo-
rene gut und sie selbst bleibt ge-
sund. Sie verbringt diese Monate 
bis zur Geburt mehrheitlich auf 

der Weide der Sonnhalde-Ranch, 
gemeinsam mit ihrer Herde.

Andrea, die Red-Holstein-Milch-
kuh vom Birkenhof in Rüdlingen, 
wurde am 17. Dezember 2024 
über künstliche Befruchtung mit-
tels eines gesexten weiblichen 
Samens von Red-Holstein-Stier 
Ali Red trächtig (nachzulesen im 
MB Nr. 32, 3-2025). 
Ob diese Befruchtung tatsächlich 
erfolgreich gewesen war, erfuhren 
Peter und Nina Matzinger einen 
Monat später. Dafür machten sie 
in einem entsprechenden Labor 
einen Trächtigkeitstest, indem sie 
direkt von Andreas Euter 10 Millili-
ter Milch entnahmen, es in ein Un-
tersuchungsröhrchen gaben und 
einen Haltbarmacher beifügten, 
damit die Milch nicht verdirbt bis 
zur Untersuchung. Der Trächtig-

keitstest gibt mit einer 98.8-pro-
zentigen Sicherheit darüber Aus-
kunft, dass Andrea trächtig ist.
Wenn alles gut geht, wird sie 
Ende September 2025 ihr Kuh-
kalb gebären. Bis zwei Monate 
vor der Geburt wird sie weiter ge-
melkt. 
Jetzt in den warmen Monaten 
können die Kühe morgens nach 
dem Melken auf die Weide, Um 
den Mittag kommen sie gern wie-
der rein, fressen etwas und legen 
sich im Stall ins Kühle.  Zwei Mo-
nate vor dem «Kalbern» wird An-
drea zusammen mit anderen Kü-
hen separiert, die ebenfalls träch-
tig sind. Sie kommen dann in die 
sogenannte «Galtphase», in der 
innert kurzer Zeit der Milchfluss 
beendet wird. Auf diese Phase 
wird in einer nächsten Folge ein-
gegangen.

Der Milch-Trächtigkeitstest: 
Der Test, der in ein Labor ein-
geschickt wird, erweist sich 
bei einer Trächtigkeit mit einer 
Rate von 98.8 Prozent Treffer-
quote als sehr zuverlässig. Ge-
testet wird die Milch nicht auf 
das Gelbkörperhormon Pro-
gesteron. Dieses wird näm-
lich auch bei Scheinträchtig-
keit nachgewiesen. Dieser Test 
sucht jedoch trächtigkeits-as-
soziierte Glykoproteine, kurz 
PAG. Diese können nur bei ei-
ner tatsächlichen Trächtigkeit 
nachgewiesen werden.  Wich-
tig für die hohe Genauigkeit ist, 
dass die Milch direkt ab Euter 
gefasst wird. Der richtige Zeit-
punkt ist dabei wichtig: Frü-
hestens 28 Tage nach der Be-
samung muss die Milch di-
rekt ab sauberer Zitze in einem 
gelbfarbigen Röhrchen für 
Trächtigkeit aufgefangen wer-
den. Dafür braucht es nur ge-
rade 10 Milliliter Milch. Für die 
Tiere ist dieser Test keine Be-
lastung und es gibt kein Abort-
risiko. Andere Methoden, die 
Trächtigkeit zu testen, sind die 
Rektaluntersuchung und der 
Ultraschall. 
(Quelle: https://bamos.ch/la-
bor-fuer-landwirtschaft/labor-
fuer-rindvieh/)

Die Blauzungenkrankheit 
(Blue Tongue, «BT):
Die Blauzungenkrankheit ist 
eine Viruserkrankung, die über 
Gnitzen (kleine Mücken) ver-
breitet wird. Alle Wiederkäuer 
sind empfänglich. Klinische 
Symptome treten meist nur bei 
Schafen und Rindern auf. Ei-
nes der möglichen Symptome 
ist eine bläuliche Verfärbung im 
Maulbereich und an der Zunge. 
Zwei Serotypen sind zurzeit 
im Umlauf. Tendenziell verur-
sacht die Infektion mit dem 
Blauzungenvirus Serotyp 3 
(BTV-3) schwerere Symptome 
als die Infektion mit dem Se-
rotyp 8 (BTV-8). Neben Fieber, 
Schluck- und Atembeschwer-
den können weitere Symptome 
wie schwere Entzündungen 
der Schleimhäute mit eitrigem 
Ausfluss, Ödeme an Kopf und 
Beinen, Lahmheit und Fehlge-
burten auftreten. Die Sterblich-
keit kann sehr hoch sein. Der 
Erreger ist für Menschen nicht 
gefährlich. Fleisch und Milch-
produkte können ohne Beden-
ken konsumiert werden. 
(Quelle: https://www.blv.ad-
min.ch/blv/de/home/t iere/
t i e r s e u c h e n / u e b e r s i c h t -
seuchen/al le-t ierseuchen/
bt.html#-1003269241) Der Weidegang ist für die Mutterkuh-Herde wunderbar, aber leider nicht ganz risikofrei 

wegen der Blauzungenkrankheit, die durch Gnitzen übertragen wird. 	 Bild klü
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Buchberg Classix 20. - 22. Juni 2025 

Und wieder ist es soweit: Vom 20. 
bis 22. Juni findet in der Kirche 
Buchberg-Rüdlingen das Buch-
berg Classix Festival mit drei ab-
wechslungsreichen Konzerten 
statt. Hier geht es bei weitem 
nicht nur um klassische Musik, 
sondern ebenso um Tango Argen-
tino, Filmmusik für Brass-Ensem-
ble und vieles mehr.  
Eröffnet wird das Festival am 
Freitag, 20. Juni, ein kleines, 
aber feines Orchester, das ver-
schiedenste Solisten bei bekann-
ten Konzerten von T. Albinoni, J. 
Haydn und W. A. Mozart beglei-
ten wird. Im Sinne der Jugendför-
derung treten auch dieses Jahr 
neben den renommierten Mu-
sikern Stefan Tönz (Violine) und 
Hannes Bärtschi (Bratsche) die 
Nachwuchstalente Emilie Rich-
ter (17 Jahre, Cello) und Nicolas 
Becht (12 Jahre, Trompete) auf, 
die beide in ihren Alterskatego-

rien Schweizer Meister sind. 
Das zweite Konzert am Samstag, 
21. Juni, ist spanischen und süd-
amerikanischen Klängen mit viel 
Temperament und Pathos gewid-
met. Streicher, Klavier, Gesang 
und Akkordeon werden in unter-
schiedlichen Besetzungen Werke 
von M. de Falla, F. Obradors, E. 
Granados und A. Piazzolla zum 
Besten geben. Die Schweizer 
Schauspielerin Jacqueline Frit-
schi-Cornaz, die mit Filmen wie 
«Mother Teresa & Me» internati-

onale Bekanntheit erlangte, führt 
als Sprecherin durch den Abend. 
Abgerundet wird das Festival am 
Sonntag mit verschiedenen Arran-
gements für Brass-Ensemble, das 
Sie in die Welt der gehobenen Un-
terhaltungsmusik entführen wird. 
In der ersten Konzerthälfte wird 
die berühmte «Rhapsody in Blue» 
von George Gershwin zusam-
men mit dem Eglisauer Pianisten 
und Komponisten Stefan Wirth im 
Zentrum stehen. Nach der Pause 
werden verschiedene Filmmusik-

Klassiker von L. Bernstein, J. Wil-
liams und E. Morricone erklingen. 
Ergänzend werden einige kurze 
Klassiker des legendären Wiener 
Komponisten Fritz Kreisler für Vi-
oline und Klavier ertönen, die an 
die glorreiche Zeit der Wiener Kaf-
feehäuser zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts gemahnen.  
Und damit auch die Gaumen-
freude nicht zu kurz kommt, wer-
den die Landfrauen Buchberg für 
den Apero vor den Konzerten und 
in den Konzertpausen besorgt 
sein. 
Alle weiteren Informationen fin-
den sich auf www.buchberg-clas-
six.ch, wo Sie auch die Tickets 
bestellen können. Das Festival-
OK freut sich auf eine rege Teil-
nahme – der Vorverkauf ist be-
reits eröffnet.   

Fabienne Leresche
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Korrigendum
Im letzten Dorfblatt haben wir über das Dörferturnier berichtet. Leider 
haben sich zwei Fehler eingeschlichen: Sieger in der Kategorie «Fami-
ly&Kids» waren wie geschrieben die «Traktor Wildpigs». Leider zeigt das 
Foto jedoch eine andere Mannschaft. Im Text über das Turnier heisst 
es weiter, in der Kategorie «Family&Kids» habe das Team «Let’s go» 
den zweiten Platz erreicht. Das ist falsch. Die Zweitplatzierten heissen 
«Black Scorps». Wir bitten, diese Fehler zu entschuldigen. (r.) Auf dem 
Fotos sehen Sie die richtige Sieger-Mannschaft: die «Traktor Wildpigs» Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit im Wald 

15. April bis 30. Juni 2025 Kt. SH; 1. April bis 31. Juli Kt. ZH

Im Wald und in dessen unmittel-
barer Nähe sind Hunde bei Fuss 
zu halten. Während der Setz- und 
Brutzeit (15. April bis 30. Juni) 
sind Hunde in diesen Gebieten an 
der Leine zu führen. (Art. 12 lit f 
Hundegesetz und §13 Verordnung 
über den Naturschutz)
Bitte beachten Sie ebenfalls, 
dass auf dem Gebiet des Kan-
tons Zürich die Brut- und Setz-
zeit vom 1. April bis 31. Juli dau-
ert und die Leinenpflicht im Wald 
und bis 50 Meter ausserhalb des 
Waldes gilt.  (§11 lit e Hundege-
setz des Kantons Zürich)
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Ein Tag im Europa-Park – ein Erlebnis für 51 Erwachsene und 58 Kinder aus Buchberg und Rüdlingen

Am ersten Montag der Frühlings-
ferien standen auch dieses Jahr 
wieder zwei Reisecars der Firma 
Moser zur Verfügung, um eine 
grosse Anzahl Kinder und Er-
wachsene aus Buchberg und 
Rüdlingen nach Rust in den Eu-
ropa-Park zu fahren. Insgesamt 
nahmen 51 Erwachsene und 58 
Kinder am Ausflug teil. 
Organisiert wurde der Anlass von 
Rahel und Nadia Häderli. Rahel 
erzählte, dass der Ausflug nach 
Rust Tradition habe. Bereits ihre 
Mutter Brigitte organisierte in den 
90er Jahren Tagesfahrten zum Er-
lebnispark. Da mehrere Dorfbe-
wohnerinnen und -bewohner sie 
darauf angesprochen hatten, er-
klärte sie sich kurzerhand dazu 
bereit, diese jährlichen Plausch-
fahrten wieder aufleben zu lassen. 
Frühmorgens am 14. April sam-
melten die Autobusse an ver-
schiedenen Einsteigeorten in 

Rüdlingen und Buchberg die Rei-
selustigen ein und um sieben 
Uhr gings los Richtung Rust. Der 
starke Verkehr machte es den 
beiden Fahrern nicht leicht, zei-
tig im Park anzukommen. Die Kin-
der, die darauf brannten, endlich 
auf die tollen Bahnen im Park zu 
kommen, konnten es kaum er-
warten und fragten alle fünf Mi-
nuten, wie lange es denn noch 
dauern werde, bis man das Ziel 
erreicht. Kurz vor elf Uhr war es 
dann soweit und die Bahnen und 
andere Attraktionen konnten in 
Angriff genommen werden. 
Der Europa-Park feiert dieses 
Jahr sein 50. Jubiläum. Franz und 
Roland Mack eröffneten den Park 
1975. Welche Dimensionen der 
Europa-Park 50 Jahre später er-
reichen würde, hätte man sich 
damals nicht vorstellen können. 
Im Rekordjahr 2023 zählte der 
meistbesuchte Freizeitpark im 
deutschsprachigen Raum über 
sechs Millionen Besucherinnen 
und Besucher. 

Das Motto lautet: Europa. Ge-
meinsam. Erleben
Auch heute noch wird der Park 
von der Unternehmerfamilie Mack 
geleitet. Geschäftsführender Ge-
sellschafter ist Michael Mack, 
welcher zusammen mit weiteren 
Mitgliedern der Familie den Park 
führt. 
Für das Jubiläumsjahr sind meh-
rere Highlights geplant: Feste in 

allen europäischen Themenbe-
reichen, die Rückkehr des Eu-
ropa-Park Zeppelins, die Premi-
ere des internationalen Kinofilms 
«Grand Prix of Europe» und vieles 
mehr. Die neueste Achterbahn ist 
die atemberaubende Voltron Ne-
vera im Themenbereich Kroatien, 
welche mit dem TEA Thea Award 
für herausragende Leistung in 
der Kategorie Attraktion prämiert 
wurde. 
Es war ein wunderschöner Tag in 
Rust, Gross und Klein genossen 
den warmen, sonnigen Frühlings-
tag in diesem tollen, innovativen 
und sehr gepflegten Freizeitpark. 
Es hat für alle etwas Interessantes 
zu erleben und zu sehen, von den 
hübschen, bunten, traditionellen 

Bahnen, über waghalsige Achter-
bahnen, welche das Blut in den 
Adern gefrieren lassen, der rus-
sischen Raumstation MIR, dem 
Monorail, von welchem man das 
Geschehen von oben betrach-
ten kann, sowie dem gemütlichen 
Bähnchen, mit Stationen in jedem 
Themenbereich, von England, Ir-
land über Frankreich und die 
Schweiz, mit welchem man den 
Park gemütlich erkunden kann. 
Nicht zu vergessen das Grimms 
Märchenland und die vielen Res-
taurants und Verpflegungsstände. 
Auf der Nachhause-Fahrt ging 
es etwas ruhiger zu, alle waren 
glücklich und zufrieden. Ein erleb-
nisreicher Tag ging zu Ende.

Janine Dean

Ein Spass für Gross und Klein. Vlnr: Elisabeth Kahl, Christine Heggli, Luca Häderli, 
Maëlle Plür, Lia Häderli

NEU IN BUCHBERG 

SEIT 10 JAH
REN

VERKAUF + VERMIETUNG
von Immobilien

VERWALTUNG
von Stockwerkeigentum

BEWIRTSCHAFTUNG
von Mietliegenschaften

 +41 44 599 99 77  Severin Immobilien GmbH
 info@severin-immobilien.ch Heike Severin
 severin-immobilien.ch   Förlibuckstrasse 4, 8454 Buchberg

50 Jahre Europa Park  -
Fotos von Nadia Häderli
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	■ VEREIN PRO GATTERSAGI BUCHBERG 

Die neue Ausstellung «H2O seit 
1806» wird am 25. Schweizer 
Mühlentag am 31. Mai von 10 – 
17 Uhr eröffnet
Am 31. Mai von 10 – 17 Uhr an-
lässlich des 25. Schweizer Müh-
lentages wird in der Gattersagi 
die neue Ausstellung «H2O seit 
1806» eröffnet. Wasser ist lebens-
wichtig. Die Ausstellung zeigt auf, 
wie Buchberg über die Jahre mit 
dem wertvollen Nass versorgt 
wurde. Der älteste bekannte Dorf-
brunnen beim Gemeindehaus 
trägt die Jahrzahl 1806. Viele wei-
tere Brunnen sind später dazu-
gekommen. Rund hundert Jahre 
später ist die erste Wasserversor-
gung mit dem Reservoir auf der 
Platte und Hausanschlüssen da-
zugekommen. Wieder 100 Jahre 
später, 2008, wurde die Wasser-
versorgung letztmals ausgebaut. 
Durch das neue Stufenpumpwerk 
Förlibuck wurde Buchberg mit 
dem Werk der Gemeinde Rüdlin-
gen zusammengeschlossen und 
auf den heutigen Stand mit meh-
reren Wasserbezugsorten nach-
haltig modernisiert.

Attraktion Teuchel bohren: Am 
Anlass gibt es Vorführungen über 
die ursprüngliche Herstellung von 
Wasserleitungen aus Baumstäm-
men.

Beim Teuchel bohren entstehen hölzerne 
Bohrkerne 

Die Gattersagi ist in Betrieb. Auf 
dem Holzwerkplatz kann man 
Sägen, Bohren und Nageln. Die 
Festwirtschaft sorgt mit Grilladen 
und Kuchen für gemütliche Stun-
den bei Speis und Trank. Der Ver-
ein pro Gattersagi freut sich auf 
viele Besucher.

Der Dorfbrunnen trägt die älteste 
Jahrzahl aller Brunnen in Buchberg

Generalversammlung 2025
Im Restaurant Steinenkreuz fand 
am 12. April die sehr gut besuchte 
GV statt. Dank 5 Neueintritten bei 
einem Todesfall und zwei Aus-
tritten steigt die Mitgliederzahl 
um zwei Personen. Zum Anden-
ken an das verstorbene Mitglied 
Robert Zimmermann erhebt sich 
die Versammlung. Im Jahresbe-
richt fasst der Präsident, Hanspe-
ter Fehr, die Aktivitäten von 2024 
zusammen. Im Vorstand haben 
sich zwei neue Leute gut eingear-
beitet: Hans Meyer-Spillmann als 
Kassier und Stefan Wüst als Be-
triebsleiter Museum. Nebst dem 
Schweizer Mühlentag war der 
Sagi-Fisch einmal mehr der Hö-
hepunkt im Vereinsjahr. Mit ei-
nem kleinen Plus in der Kasse ist 
der Verein pro Gattersagi finanzi-
ell gut aufgestellt. Beim Vorstand 
bleiben alle im Amt. Erwin Kern 
tritt als Revisor zurück. Sein lang-
jähriger Einsatz wird verdankt. Als 
Nachfolger wird Michael Schmidt- 
Purrmann gewählt. Kurt Hess und 
Roman Bächtold verbleiben im 
Gremium. Im Jahresprogramm 
werden die Daten für den Schwei-
zer Mühlentag am 31. Mai, für den 
Sagi-Fisch am 18./19. Oktober 
und für das Adventsfenster am 5. 
Dezember festgelegt. Einstimmig 
wird der Jahresbeitrag bei Fr. 30 
belassen. Der Präsident verdankt 
besondere Einsätze verschiede-
ner Mitglieder mit Hofladen-Ge-
schenken. Unter dem Traktan-
dum Verschiedenes wird die neue 
Ausstellung «H2O seit 1806» an-
gesprochen. Peter Baumann hat 
sich intensiv mit dem Thema be-
schäftigt. Stefan Wüst berich-
tet über einen Teuchelbohrer mit 

dem er Vorführungen am Schwei-
zer Mühlentag machen wird. Der 
Festwirt Roger Kern ruft alle Mit-
glieder auf, bei den Anlässen kräf-
tig mitzuhelfen.

Führungen
Erleben Sie eine Führung in der 
Gattersagi: Anfragen richten Sie 
bitte an Stefan Wüst, Tf: 079 262 
19 39, oder info@gattersagi.ch
Mehr Infos erfahren Sie auf der 
Homepage: www.gattersagi.ch.
Text und Bilder: Otto Weilenmann

GV 2025 im Restaurant Steinenkreuz
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Sagisplitter

Wasserwart

Fritz Röschli, Landwirt, Jhg. 
1946 ist in Buchberg gebo-
ren und aufgewachsen. Schon 
in jungen Jahren war er regel-
mässig im Gemeindewald tätig. 
Im Sommer 1997 trat Fritz die 
50% Stelle des Gemeindearbei-
ters an. So war er auch für alle 
praktischen Arbeiten im Zusam-
menhang mit Wasser verantwort-
lich, was je nach Jahreszeit unter 
anderem bis zu 15 % seiner Tä-
tigkeiten für die Gemeinde aus-
machte. Alle 2 Wochen musste 
er den Rapport über den Was-
serverbrauch bei der Wasseruhr 
an der Wand des alten Schul-
hauses auswechseln. Bei Brand-
fällen oblag ihm die Bedienung 
der Feuerklappe und das Sicher-
stellen von genügend Lösch-

wasser im Reservoir. Unregel-
mässig, oft nachts, passierten 
Rohrbrüche. Da hiess es, so-
fort richtig handeln und Ruhe 
bewahren. Während seiner Zeit 
wurde der digitale Leitungska-

taster erstellt. Informationen, die 
vielleicht nur im Kopf seiner Vor-
gänger abrufbar waren, wurden 
plötzlich sehr wichtig. Da gab es 
oft Überraschungen wegen nicht 
eingetragener oder unauffindba-

rer Leitungen. Jährlich musste 
das Reservoir und die wichtigen 
Brunnenstuben gereinigt wer-
den. Da stand noch kein mobiler 
Kärcher zur Verfügung. Das aus 
einer alten Rebenspritze umge-
baute Mini-TLF und Handbürs-
ten mussten genügen für diese 
Arbeiten. Des Weiteren gehörte 
das Durchspülen und Schmieren 
aller Hydranten und das Gängig-
machen aller Schieber zu seinen 
Aufgaben. Im Jahr 2008 wurde 
die Wasserversorgung Buch-
berg ausgebaut und durch das 
Stufenpumpwerk Förlibuck mit 
Rüdlingen zusammengeschlos-
sen. Noch heute ist Fritz Röschli 
oder seine Frau Rosmarie täg-
lich für alle Einwohner tätig: Das 
Aufziehen der Uhr auf dem Ge-
meindehaus machen sie beide. 
An Arbeit hat es ihm nie gefehlt. 
Fritz hat seine Aufgaben als Ge-
meindearbeiter und Wasserwart 
im Pensionsalter 2011 seinem 
Nachfolger übergeben.

Mit dem TLA (Tanklöschanhänger) und einer Handbürste hat Fritz Röschli jeweils das 
Reservoir und die wichtigen Brunnenstuben gereinigt

	■ LANDFRAUEN BUCHBERG

Kasperli-Theater
Am 17. März fand das beliebte 
und mittlerweile jährlich stattfin-
dende Kasperli-Theater, organi-
siert von den Landfrauen Buch-
berg, statt. Fast 50 Kinder plus 
Begleitung fanden sich nach-
mittags im Raum der Spiel-
gruppe Buchberg ein. Dort war-
teten alle auf den bereitgestellten 
Schaumstoffwürfeln, Matten und 
Stühlchen auf das altbekannte 
«Tri-tra-trallala». 
Aufmerksam schauten und hör-
ten die Kinder zu, wie der Zaube-
rer seiner Zauberschülerin Thea 
den Auftrag gab, dem Rücken-
schmerz-geplagten Grosi und der 
Prinzessin, die über Halsschmer-
zen klagte, je einen Zaubertrank 
vorbeizubringen. Ja nicht ver-
wechseln dürfe sie die beiden 
Zaubertränke, wurde ihr einge-
bläut. Doch es kam, wie es kom-
men musste: die Zauberschülerin 
vertauschte die Mittelchen verse-
hentlich und Grosi wurde in eine 
Schildkröte und die Prinzessin in 

einen Stein verwandelt. Um diese 
folgenschweren Fehler wieder 
auszubügeln, musste sofort ein 
neuer Zaubertrank her.
Kasperli half der Zauberschü-
lerin, dass alles wieder gut kommt. 
Doch auch das kleine Publikum 
war gefragt - denn damit das Ge-

genmittel wirkte, mussten alle Kin-
der «Oh du goldigs Sünneli» sin-
gen - was auch alle brav machten. 
So wurden Prinzessin und Grosi 
erfolgreich zurückverwandelt 
und nach der Vorstellung gab es 
draussen für alle feine Muffins, Si-
rup und Kaffee. Und viel Sonnen-

schein - da hat sich das laute Sin-
gen der Kinder gelohnt! Danke an 
die Organisatorinnen und an die 
fleissigen Bäckerinnen der Land-
frauen Buchberg - Wir freuen uns 
schon auf das nächste Kasperli-
theater!   Stefanie Cors

Die kleinen  Zuschauer verfolgen gespannt die Abenteuer von Kasperli und Co. - Foto zvg
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	■ LANDFRAUEN BUCHBERG

Generalversammlung der Land-
frauen Buchberg
Am 31. März fand die jährliche 
Generalversammlung der Buch-
berger Landfrauen im Café Rebe 
statt. Von den rund 70 Mitgliedern 
waren 46 an diesem Abend anwe-
send. 
Nach dem Abendessen wurde die 
Traktandenliste abgearbeitet; das 
Protokoll der letzten GV und der 
Jahresbericht über die Aktivitäten 
des Vereins im 2024 vorgelesen, 
die Jahresrechnung, sowie der 
Revisionsbericht und das Budget 
2025 abgenommen. 
Melanie Geiger arbeitet an einer 
Webseite für den Verein, welche 
demnächst verfügbar sein wird. 
Jana Schwaninger wird die Buch-
berger Landfrauen im Schaffhau-
ser Kantonalverband vertreten. 
Das Jahresprogramm für 2025 
sieht wie folgt aus: 

Bereits stattgefunden haben die 
Kinderfasnacht, das Kasperlithe-
ater und der Besuch des Musicals 
«Billy Elliot» in der Maag Halle. 
	» 26. April bis 3. Mai findet ein 

Bring- und Holtag, geöffnet 
von 10-16 Uhr, in der «Schür» 
am Bodenweg statt

	» Im Mai werden erneut Kugel-
bahnen aus Holz und anderen 
Materialien gebastelt

	» 15. August gibt es wieder eine 
spannende Kriminacht in der 
Risi 

	» 23. August werden die Kugel-
bahnen auf dem Hurbig aufge-
stellt

	» 30. August findet ein histori-
schen Dorfrundgang mit Karin 
Lüthi statt

	» 15. September geht der Tages-
ausflug nach Uri zum Gotthard-
Basis Tunnel

	» 26. November stellen krea-

tive Frauen Adventskränze 
her. Rüdlinger Landfrauen sind 
dazu auch herzlich eingeladen

	» Im Dezember werden wieder 
fantasievolle und gesellige Ad-
ventsfenster kreiert

Ausserdem sind auch dieses Jahr 
verschiedene Kurse ausgeschrie-
ben, wie: 
	» Workshop Reiseapotheke mit 

Petra Matter
	» Seifenkurs

	» Pilzworkshop mit Rosmarie 
Eppenberger, Pilzkontrolleurin

	» Töpferkurse
Nach dem offiziellen Teil wurde 
ein feines «Caramelchöpfli» und 
der von der Landi offerierte Kaffee 
serviert. Der gesellige Teil folgte 
und die Buchberger Landfrauen 
hatten genügend Gesprächsstoff 
bis in die späten Abendstunden.

Janine Dean

Der Vorstand setzt sich aus fünf Frauen zusammen, vlnr: Stefanie Fehr, Melanie Geiger, 
Gisela Gehring, Katrin Geiger, Jacqueline Gysel
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	■ SAMARITERVEREIN BUCHBERG-RÜDLINGEN

Andi Hansen zum Vizepräsidenten des 
Kantonalverbands Schaffhausen gewählt

Unser langjähriges und engagier-
tes Vereinsmitglied Andi Hansen, 
verantwortlich für die Sanitäts-
dienste, welche unser Samariter-
verein ausführt, wurde am 11. Ap-
ril 2025 zum Vizepräsidenten des 
Kantonalverbands Schaffhausen 
gewählt.
Wir freuen uns riesig mit Andi über 
diese Wahl!
Mit seiner grossen Fachkompe-
tenz, seinem Herzblut fürs Sama-
riterwesen und seiner stets hilfs-
bereiten Art ist er nicht nur für un-
seren Verein eine wertvolle Stütze, 
sondern wird nun auch auf kanto-
naler Ebene mitwirken und mitge-
stalten.
Lieber Andi, herzliche Gratulation 
zu Deinem neuen Amt – wir sind 

stolz auf dich und wünschen dir 
viel Freude und Erfolg in deiner 
neuen Aufgabe!

Für d´Samariter - Corina Schär

Andi Hansen - Bild zvg

Foto von Janine Dean
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	■ MÄNNERCHOR BUCHBERG

Rückblick
Wir schauen zurück auf ein erfolg-
reiches Chränzli am 04. + 05. Ap-
ril. Die Tische waren schön de-
koriert von den Vorstandsfrauen, 
die Cüplibar lud zum Apéro und 
zu Gesprächen ein und das Ku-
chenbuffet liess einem das Was-
ser im Mund zusammen laufen. 
Die Kuchen und Torten von den 
Sängerfrauen, Sängern und «ex-
ternen» Bäckerinnen gebacken, 
fanden grossen Zuspruch und so 
gestärkt, konnte das Chränzlipro-
gramm genossen werden. Früh-
lingslieder zu Beginn vom Män-
nerchor Buchberg, danach die 
Vorträge vom Sängerbund Eg-
lisau mit bekannten und weni-
ger bekannten Liedern. Nach der 
kurzen Pause dann die Volks-
lieder, die zum Mitsingen anreg-
ten. Die Lieder in Deutsch, Fran-
zösisch und Italienisch tönten mit 
einem Chor von gegen 200 Sän-
gerinnen und Sängern bis weit ins 
Weinland und bis nach Eglisau. 
Das rätoromanische Lied «Dorma 
bain» sangen wir dann alleine und 
4-stimmig.
Nach der grossen Pause dann 
das Theater «Aelplermaggarone». 
In vielen Proben wurde das Stück 
eingeübt und zum Gefallen der 
Gäste aufgeführt. Das Tanzbein 
wurde nicht mehr so stark ge-
schwungen wie vor einigen Jah-

ren, aber Paul vom «Thurtal-Ex-
press» wusste die Gäste mit sei-
ner Musik zu unterhalten. Auch 
Paul ist seit Jahren bei uns als 
Musiker engagiert.

Ausblick
Nach dem Chränzli ist vor dem 
Chränzli. Im nächsten Jahr, ge-
nau genommen am Freitag, 20. 
und Samstag, 21. März, begrüs-
sen wir Sie wieder zum Chränzli. 
Unser Gast ist dann der Shanty-
Chor Aegeri aus der Heimat von 
Sepp Müller.
Am 27. April haben wir im Peter-
acker Rafz, Wohnen und Pflege 
traditionell das Frühjahreskonzert 
gegeben. Ein Bericht von diesem 
schönen Anlass in der nächsten 
Ausgabe.
Die nächsten Auftritte vom Män-
nerchor: Am Samstag, 21. Juni, 
begrüssen wir zum Fyyraabig- 
Konzert beim oder im Gemein-
dezentrum Buchberg. Öffnung 
Festwirtschaft um 15 Uhr, Kon-
zertbeginn um 16 Uhr. Sie wer-
den frühzeitig mit einem Flyer auf 
dieses Konzert aufmerksam ge-
macht. Unser Gast dieses Jahr: 
die Musikgesellschaft Rafz. Am 
gleichen Wochenende findet in 
Lausanne das Eidgenössische 
Turnfest statt. Der Terminplan der 
Musikgesellschaften ist bestimmt 
durch die Musiktage und Auftritte 

am Sommerkonzert im Amphithe-
ater Hüntwangen. Diese Termin-
kollision ist leider nicht zu vermei-
den. Der Männerchor ist aber si-
cher mit Fahne und Mitgliedern 
bereit, die turnenden Vereine am 
Sonntag bei der Kirche abzuholen 
am Nachmittag.
An der Bundesfeier vom 1. Au-
gust sorgen wir für musikalische 
Unterhaltung am Festakt und am
23. August organisieren wir die 
Geburtstagsfeier für die 80-jäh-
rigen im Gemeindezentrum. In der 
Ausgabe vom Juni werden wir Sie 
detaillierter über das Fyyraabig-
Konzert informieren.

Wie werde ich Sänger?  Ein nicht 
ganz ernst gemeinter Hinweis

Du singst für dein Leben gern und 
möchtest dein Hobby zum Be-
ruf machen? Dein Wunsch ist es, 
Sänger zu werden? Grundsätz-
lich benötigst du als Sänger keine 
Ausbildung, da der Begriff recht-
lich nicht geschützt ist. Du kannst 
dich also auch voll und ganz auf 
dein Talent verlassen und durch- 
starten. Dennoch bietet es sich 
für dich an, dich mittels einer 
mehrjährigen Gesangsausbildung 
in einer Musikschule beziehungs-
weise -akademie oder eines Ge-
sangstudiums durchschnittlich 8 
Semester professionell weiterzu-

bilden. Anschliessend besteht für 
dich die Option, dich einer Band 
anzuschliessen, eine Karriere als 
Solosänger zu beginnen, einem 
Musicalensemble beizutreten 
oder andere in Gesang zu unter-
richten.
Was macht ein Sänger?
Die Stimme regelmässig trainie-
ren. Sowohl als Anfänger als auch 
als professioneller Sänger trai-
nierst du ständig deine Stimme. 
Nur so hast du die Möglichkeit, 
dich weiterzuentwickeln, und 
stellst sicher, dass du mit der rich-
tigen Technik singst, damit du dei-
ner Stimme nicht auf Dauer Scha-
den zufügst. Das Training führst 
du gemeinsam mit einem Vocal-
coach oder möglicherweise zu-
hause allein durch. Denn in den 
meisten Fällen beherrschst du 
als Sänger auch ein Instrument 
wie das Klavier. Auf diese Weise 
kannst du dich selbst begleiten.

Oder ganz einfach: Komm in den 
Männerchor Buchberg und ge-
niesse ganz entspannt die Proben. 
Auch wir treten immer wieder öf-
fentlich auf und geniessen den 
Applaus der Gäste. Schnuppern?
Gerne jeweils am Mittwoch ab 20 
Uhr in der oberen Aula vom Schul-
haus Buchberg, Herzlich willkom-
men Männer jeden Alters.

Heinz Büchi

	■ SPITEX BUCHBERG-RÜDLINGEN

Neues Elektrofahrzeug für die Spitex 

Wir sind bereit für den Einsatz in Beratung, Pflege und Hauswirtschaft.

Rufen Sie uns an 044 867 03 04 oder schreiben uns eine E-Mail  
spitex.br@bluewin.ch und vereinbaren einen Termin.

Unser neues Elektrofahrzeug zusammen mit dem aktuellen Team - Bild zvg
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Die Spitex bildet einen wichtigen Bestandteil der Gesundheitsver-
sorgung unserer Bevölkerung und leistet einen wesentlichen Beitrag 
zur Reduzierung der steigenden Kosten im Gesundheitswesen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach 
Vereinbarung eine

Dipl. Pflegefachperson HF / DN2 / AKP
Für stundenweise Einsätze nach Bedarf

Ihre Aufgaben:
•	 Selbstständige und eigenverantwortliche Pflege und Betreuung 

der Klienten zuhause
•	 Führen der Dokumentation und der Leistungserfassung
•	 Tagesverantwortung im pflegerischen Bereich oder gemeinsam 

mit Pflegefachperson zuständig für das Tagesgeschäft

Ihr Profil:
•	 Abgeschlossene Berufsbildung als Dipl. Pflegefachperson HF/

FH, FaGe oder ein entsprechendes vom SRK anerkanntes aus-
ländisches Diplom

•	 Flexibilität, Engagement
•	 Empathisch und belastbar
•	 Bereitschaft für Wochenend- und Abendeinsatz
•	 Führerausweis Kat. B (Eigenes Fahrzeug von Vorteil)

Wir bieten:
•	 Selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
•	 Motiviertes und engagiertes Team
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Anstellungsbedingungen gemäss kantonalen Richtlinien 

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: 
Betriebsleitung.spitex.br@bluewin.ch
oder per Post an:

Frau Brigitte Ochsner, Spitex Buchberg-Rüdlingen, Hinterdorf-
strasse 3, 8455 Rüdlingen

	■ SCHÜTZENVEREIN RÜDLINGEN

Ein grosses Fest ist vorbei und schon steht das nächste vor der Tür:
Feldschiessen 
Ganz herzlich möchten wir Euch einladen, daran teilzunehmen!
Am Mittwoch- und Freitagabend 14. und 23. Mai 18.00-20.00 Uhr 
und am Samstagmorgen 24. Mai 9.00-11.00 Uhr heissen wir Euch 
alle willkommen! 
Gewehre können zur Verfügung gestellt werden und liebe Helfer sind 
selbstverständlich vor Ort.
Also nicht zögern, kommt vorbei und macht mit am grössten Schützen-
fest der Schweiz! Wir freuen uns auf Euch! 

Doris Rey
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	■ GEMISCHTER CHOR RHEINKLANG RÜDLINGEN

Einladung zum Frühsommer-
konzert am 25. Mai 2025, um 
17 Uhr in der Kirche Buchberg-
Rüdlingen
Liebe Leserinnen und Leser

Vielleicht erinnern Sie sich noch 
an das Lied «Sah ein Knab ein 
Röslein stehn …» aus Ihrer Schul-
zeit. (Bei jüngeren Semestern ist 
das eventuell nicht mehr der Fall) 
Aber erinnern Sie sich auch noch, 
wie diese Geschichte des Dich-
terfürsten Johann Wolfgang von 
Goethe ausgegangen ist? Was 
hat der Knab gemacht? Was das 
Röslein? Was war doch da…?
Wenn Sie den Schluss der Ge-
schichte wieder einmal hören wol-
len, dürfen Sie das Frühsommer-
konzert des «Rheinklangs» nicht 
verpassen! Unsere Dirigentin Si-
mone Hofstetter hat das Lied her-
vorgesucht (Nummer 100 in un-
serem Repertoireordner!) und Sie 
können die ganze Geschichte 
mitverfolgen. Selbstverständlich 
ist es natürlich nicht das einzige 
Lied, das der Chor für das Kon-
zert einstudiert. Dem Titel «Früh-
sommerkonzert» gemäss stehen 

viele deutsche Volkslieder zum 
Thema Frühling, Sommer und 
Liebe auf dem Programm.
Neben Liedern des ganzen Cho-
res ertönen auch solche von di-
versen Kleinformationen und 
auch die Zuhörer sind dazu auf-
gefordert, bei einigen Liedern mit-
zusingen! Zwischen den Liedern 
werden Gedichte und Instrumen-
talmusik aus der Romantik vorge-
tragen. Und zu guter Letzt steht 
nach dem Konzert ein Apéro für 
die Besucher bereit!
Sie sehen also, Sie sollten sich 
den Sonntagabend am 25. Mai 
unbedingt für das Frühsommer-
konzert des «Rheinklangs» re-
servieren, es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Auf jeden Fall würden sich die 
Sängerinnen und Sänger sehr 
freuen, wenn sie vor einer vollbe-
setzten Kirche auftreten und mög-
lichst viele Zuhörer mit ihren Lie-
dern, Gedichten und der Instru-
mentalmusik erfreuen könnten.

Stephan Tschachtli 

Rheinklang Rüdlingen

	■ FC RAFZERFELD

Schülerturnier 2025
Wann: 	Sonntag, 06. Juli 2025, ab ca. 9:00 Uhr bis ca. 17:00 Uhr
Wo: 	 Fussballanlage Rafzerfeld – Tannewäg 6, 8197 Rafz
Wer: 	 Schulklassen aus Rafz, Eglisau, Wil, Hüntwangen, Wasterkin-

gen, Buchberg, Rüdlingen, Glattfelden und dem Flaachtal, je-
weils 3. bis 9. Klasse.

Der FC Rafzerfeld freut sich das beliebte Schülerturnier durchzufüh-
ren. Alle Schulklassen der Region können gegeneinander antreten und 
tolle Preise gewinnen. Der Sieger in jeder Kategorie erhält zudem einen 
Schülerturnier-Pokal.  Anmeldeschluss ist der Montag, 02. Juni 2025 
Bei Rückfragen: www.fcrafzerfeld.ch, Susanne Piuma – Tel. 079 636 27 
43 – schuelerturnier@fcrafzerfeld.ch

FC Fäscht 2025
Das 22. FC Fäscht des FC Rafzerfeld bietet auf den Sportanlagen 
Trube vom 4. – 6. Juli 2025 packenden Fussball und spannende Wett-
kämpfe. An allen drei Tragen sorgt eine Festwirtschaft mit Unterhaltung 
für das leibliche Wohl.
Fr 04.07.25		  Unterhaltung und Musik
Sa 05.07.25		  Turnier jüngere JuniorInnen – Programm für 	
			   aktive Erwachsene
Abends:			  live Band iP-dogsz – www.ip-dogz.ch
So 06.07.25		  ganzer Tag Schülerturnier

Kunstrasen-Sportanlage-Projekt 
Sie möchten mehr über unser Generationen-Projekt erfahren? Schauen 
Sie doch auf unserer Homepage https://fcrafzerfeld.ch/kunstrasenpro-
jekt/allgemeine-informationen vorbei. 
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	■ UHT TRAKTOR

27. Unihockey Dörferturnier

Am Samstag, den 22. März, fand 
unser traditionelles Dörferturnier 
in der MZH Buchberg statt. Er-
fahrungsgemäss werden immer 
dort, wo sich die Einwohner aus 
Buchberg und Rüdlingen zu ei-
nem Event treffen, Erinnerungen 
geschaffen.
Die Affiche war auf jeden Fall 
vielversprechend. Ein sonniger 
Samstag lud zwischen den Spie-
len zum geselligen Verweilen ein. 
Die freiwilligen Helfer und die UHT 
Vereinsmitglieder versuchten sich 
am Grill und in der Backstube in 
kulinarischen Höhenflügen zu 
Gunsten der Zuschauenden. In ei-
nem kniffligen Geschicklichkeits-
spiel für die Family&Kids Teams 
durfte auch neben dem Feld um 
Ruhm und Ehre gespielt werden.
Den Anfang machte die Katego-
rie «Family&Kids». Hier mussten 
jeweils mindestens zwei Primar-
schülerinnen- oder Schüler (auch 
jünger) auf dem Feld stehen. Zum 
ersten Mal zählten die Damen- 
oder Mädchentore nicht mehr 
doppelt (war übrigens der Wunsch 
der Damen). Die Teams schenk-

ten sich nichts und es wurde ge-
kämpft und gefightet. Wie immer 
gibt es am Schluss nur einen Sie-
ger. Das Team «Traktor Wildpigs» 
schlug im Finale «Black Scorps» 
und durfte sich als Turniersieger 
feiern lassen. Aber auch im Spiel 
um den letzten Platz ging es um 
etwas – die letztplatzierte Mann-
schaft wird traditionell mit einem 
Pokal geehrt. Diesen Ehrenpreis 
durfte das Team «Dorfchinde» mit 
nach Hause nehmen.
In der Kategorie «Glanz&Gloria» 
nahm die Intensität dann noch et-
was zu und dem Publikum wurde 
hohe Unihockey-Kunst, gros-
ser Einsatz, tolle Torszenen und 
atemberaubende Goalieparaden 
geboten. Aber natürlich durfte die 
eine oder andere Slapstick-Ein-
lage nicht fehlen. Nach den Spie-
len schüttelte man sich die Hände 
und hatte an der Bar oder in der 
Sonne die Gelegenheit, sich die 
verrücktesten Szenen Revue pas-
sieren lassen. Die letztjährigen 
Finalisten mussten früh die Se-
gel streichen und sich die Titel-
verteidigung abschminken. Im 

Final gab es einen neuen Sieger, 
das Team «Schnitzel chasch ver-
gässe» schlugen in einem dra-
matischen Final das Team «Nord-
wandtrapez», die wie so oft, mit 
dem zweiten Platz vorliebnehmen 
musste.
Wir möchten allen Teams, Spiele-
rinnen und Spielern, wie auch den 
Fans für ihre Teilnahme danken. 
Uns hat es sehr grossen Spass 
gemacht und wir hoffen, wir se-
hen euch im nächsten Frühling 
wieder beim Dörferturnier. Eine 

grosser Dank gilt auch den Spon-
soren, den freiwilligen Helfern und 
Helferinnen und unseren Mitglie-
dern für ihren grossen Einsatz 
und grosszügigen Zustupf. Ohne 
dies wäre ein solcher Anlass nicht 
mehr zu stemmen.
Der Meisterschaftsbetrieb ging 
Mitte April zu Ende und somit 
gehts in die verdiente Erholungs-
pause, bis der Trainingsbetrieb im 
Mai wieder aufgenommen wird.

Für den UHT Traktor Päde Röschli

Voller Einsatz von Gross und Klein  -  Bilder zvg

Schnuppertag Pfadi Region Rhenania 15. März 2025

Wie jedes Jahr fand auch 2025 
wieder der nationale Schnupper-
tag der Pfadibewegung Schweiz 
statt. An diesem besonderen 
Nachmittag konnten tausende 
Kinder ab 6 Jahren in der ganzen 
Schweiz Pfadiluft schnuppern. 
Auch wir von der Pfadi Region 

Rhenania haben einen span-
nenden Nachmittag für Kinder 
aus dem Rafzerfeld, Eglisau und 
Glattfelden organisiert. 
Gestartet wurde beim Bahnhof 
Glattfelden, wo die Kinder auf As-
terix und Obelix trafen. Die beiden 
hatten ein Problem und brauch-

ten dringend Hilfe. Die jüngeren 
Wölflis im Jahre von 6 und 10 be-
schlossen, Asterix zu helfen. Er 
hatte nämlich vergessen, wie ein 
echter Gallier zu sein hat. Also 
machten wir uns auf die Suche 
nach einem nahegelegenen Gal-
lierdorf. 
Dort wollten wir Asterix hel-
fen, sich wieder an alles zu erin-
nern, was einen Gallier ausmacht. 
Schon am Eingang wurden die 
Kinder von Feuersäulen und Zel-
ten empfangen. In jedem Zelt 
wartete ein typischer Posten, bei 
dem die Kinder die Gebräuche 
der Gallier erlernen konnten, wie 
zum Beispiel Hinkelsteine werfen 

oder Bögen schnitzen. Und na-
türlich durfte auch der berühmte 
Zaubertrank nicht fehlen, mit dem 
wir alle stark wie Obelix wurden. 
Asterix lernte schnell wieder, was 
ein echter Gallier so alles kann 
und die Kinder gleich mit. 
Am Ende kehrten wir gemein-
sam zurück zum Bahnhof Glattfel-
den, wo auch Obelix wieder auf-
tauchte. Dank der Hilfe der älte-
ren Pfadis konnte auch er sein 
Problem lösen. Zusammen mach-
ten wir noch einen schönen Ab-
schluss als frische Gallier.

Taruga (Leonie)

Schnuppertag der Pfadi Region Rhenania - Bild zvg
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	■ SCHULEN BUCHBERG-RÜDLINGEN

Clean-up Day

Die Schüler und Schülerinnen der 3. Oberstufe machten am 1. April 
einen Clean-up Day. Momentan ist der Wasserstand des Rheins sehr 
niedrig und daher entschieden wir uns, den Clean-up Day dieses Jahr 
am Rheinufer durchzuführen. Wir konnten sehr viel Abfall aus dem Al-
ten Rhein rausholen. Wir fanden sehr viele Dosen, aber auch Hüte, 
Schwimmflossen, Taucherbrillen und zwei Portemonnaies. Viele haben 
auch einen Schuh voll Wasser rausgeholt. Das war nicht so schön.

Levin:	 Es war nass und hatte viel Müll.
Muhamed:	 Es war sehr matschig.
Luis:	 Ich hatte Angst vor dem brütenden Schwan.
Melina:	 Es war gut, dass wir helfen konnten, aber es war anstren-

gend, weil ich mehrmals im Schlamm stecken geblieben bin.
Jana:	 Ich hätte nicht gedacht, dass es so viel Abfall hat.
Loris:	 Ich war überrascht, wie viel Müll herumliegt und wie sump-

fig das Auengebiet ist.
Alessia:	 Ich fand es erschreckend, was die Leute alles an Abfall in 

die Natur werfen.
Terje:	 Es war sehr dreckig.
Moira:	 Ich fand es erschreckend, wieviel Müll in einem Natur-

schutzgebiet liegt.
Larissa:	 Ich fand es nicht so toll, dass es so matschig war.
Janis:	 Mich überraschte, dass es so viele Dosen hatte.
Dario:	 Es war krass, wie dicht sich der Müll in einigen Bereichen 

angesammelt hatte.

Sofia:	 Ich fand es anstrengend und es war matschig, aber es gab 
auch ein paar lustige Momente, an die ich mich gerne zu-
rückerinnern werde.

 
  

Die «Abfallhelden»  -  Bilder zvg

Der gesammelte Müll  -  Bilder zvg

Farbenpracht in Buchberg - 
eingefangen von Toni Saller
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	■ KIRCHE BUCHBERG-RÜDLINGEN

Legotag mit Top Step

Top Step einmal anders: In der 
Mehrweckhalle Rüdlingen bau-
ten die Kinder am 5. April mit Le-
gosteinen die Begegnung von Za-
chäus mit Jesus nach. Detailge-
treu sozusagen. Eine Unmenge 
von Legos in allen Farben, Grös-
sen und Formen stand bereit und 
machte Lust zum Bauen. Josua 
Vonrüti nahm uns mit nach Israel 
in die Stadt Jericho: Dort lebte der 
Zöllner Zachäus, schlau und reich, 
aber unbeliebt und einsam. Bis er 
alles dafür tat, um diesen Jesus 
zu sehen, und dann ganz erstaunt 
war, dass Jesus ihn beim Namen 
rief und zu ihm nach Hause kam - 
Zachäus sah sich und seine Mit-
menschen nun mit neuen Augen.
Und dann wurden verschiedene 
Szenen aus dieser Begegnung 
von Zachäus und Jesus in Zweier- 
und Dreiergruppen gebaut. Viele 
Figuren kamen zum Einsatz, auch 

Bäume und Blumen, Tische mit 
Münzen und Tische mit Geschirr 

- der Phantasie waren kaum Gren-
zen gesetzt! Toll, wie die Kinder 
diese Erzählung farbig gebaut 
und erzählt haben. Nach einem 
kleinen, feinen Zmittag konnten 
alle Szenen angeschaut werden 
und vieles gab es zu entdecken! 
Ein toller Tag und ein grosser 
Dank allen fürs Vorbereiten, Orga-
nisieren und Mitmachen.
Das Top Step ist für Kinder im Kin-
dergarten- und Primarschulalter. 
Interessiert? Auskunft bei der Lei-
terin Evi Ragusa, topstep@gmx.
ch oder Pfarrerin Barbara Erd-
mann, 044 867 05 18, barbara.
erdmann@ref-sh.ch 		
		  Barbara Erdmann

Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Legotag und phantasievolle Werke - Bilder zvg
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	■ KATHOLISCHE KIRCHE GLATTFELDEN – EGLISAU – RAFZ

Eucharistiefeier an den Wochenenden
Samstag um 18.00 Uhr, Sonntag um 10.00 Uhr 
Ort siehe forum oder Pfarrei-Homepage www.glegra.ch

Eucharistiefeier an den Werktagen:
Dienstag um 09.00 Uhr, in Glattfelden 
Donnerstag um 18.30 Uhr, in Eglisau
Freitag um 09.00 Uhr, in Rafz (ohne 30. Mai)

Besondere Gottesdienste:
Samstag, 10. Mai	 09.00 Uhr	 Firmung in Rafz
	 11.00 Uhr	 Firmung in Rafz
	 17.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Eglisau. 
		  Muttertagsgottesdienst mit anschl. 	
		  Essen im Pfarreizentrum 
Sonntag, 18. Mai	 09.00 Uhr	 Erstkommunion in Rafz
	 11.00 Uhr	 Erstkommunion in Eglisau
Freitag, 23. Mai	 18.00 Uhr	 Maiandacht des Frauenvereins 
Glattfelden-Eglisau-Rafzerfeld zusammen mit dem Frauenverein 
Schaffhausen und Bernadette Peterer in Rafz. Anmeldungen für das 
anschl. Nachtessen waren bis 1. Mai möglich. Der Kirchenbus fährt. 
Anmeldung bei Giusi Amato, Tel. 079 343 87 38.
Mittwoch, 4. Juni	 18.00 Uhr	 Erstkommunions-Dankgottesdienst 	
		  in Eglisau
Pfingsten, 8. Juni	 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit ökum. Kirchen-
		  chor unter der Leitung von 
		  Fadri Rüedlinger in Rafz
Pfingstmontag, 9. Juni 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Eglisau
Samstag, 14. Juni	 18.00 Uhr	 HGU-Abschlussgottesdienst mit 
		  Teilete in Glattfelden
Veranstaltungen:
Ökumenischer Seniorenanlass: Der Lumpenkönig 
Donnerstag, 8. Mai 2025, 14.00 – 16.00 Uhr, Kath. Pfarreizentrum, 
Eglisau, Theaterspiel mit Maya und Marcelino Jansen. Ein Theater-

Märchen nach dem gleichnamigen Bilderbuch. Wir freuen uns, mit Ih-
nen einen interessanten, fröhlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
zu verbringen. Senior*innen und Interessierte sind herzlich willkommen.

Ökum. Fiire mit de Chliine
Samstag, 10 Mai, 10.00 Uhr, ref. Kirche Rafz 

Schachspielgruppe für Kinder und Eltern
Samstag, 17. Mai, 09.30 bis 11.00 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau
Samstag, 7. Juni, 09.30 bis 11.00 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau

Ökum. Fiire mit de Chliine
Samstag, 17 Mai, 10.00 Uhr, ref. Kirche Eglisau 

Familienfeier mit Kleinkindern
Samstag, 24. Mai, 9.00 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau

Mittagstisch
Mittwoch, 4. Juni, 12.15 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldung bis spätestens am 2. Juni, 10.00 Uhr.

Kirchgemeindeversammlung
Mittwoch, 11. Juni, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum Eglisau

Voranzeige: Pfarreiforum II
Bitte merken Sie sich den Samstag, 21. Juni vor

Voranzeige: Sommer-Kinderferienprogramm
11. bis 15. August

Details und weitere Anlässe siehe «forum» oder Pfarrei-Website: www.
glegra.ch

	■ BIBLIOTHEK EGLISAU

«Gschichteziit»
Mittwoch, 7. Mai, 14.30 bis 15.00 Uhr
Für Kinder von ca. 3 bis 7 Jahren

Büchermorgen mit Daniela Binder
Mittwoch, 14. Mai, 9.00 bis 10.00 
Uhr
Mit Kaffee und Gipfeli ab 8.30 Uhr
Präsentation von Frühjahrs-Neuer-
scheinungen

Schweizer Vorlesetag
Mittwoch, 21. Mai, 14.00 bis 16.30 
Uhr
Vorlesegeschichten, Basteln und 
Zvieri für Kinder bis ca. 7 Jahre

Feiertage, die Bibliothek bleibt geschlossen am:
Donnerstag, 1. Mai, Tag der Arbeit
Donnerstag, 29. Mai, Auffahrt
Freitag, 30. Mai, Brückentag

Folgen Sie uns auf Instagram:
Sie finden uns neu auf Instagram unter @biblio-
thek_eglisau (siehe QR-Code). Folgen Sie uns 
für Veranstaltungsinfos, wichtige Neuigkeiten 
und Einblicke aus dem Bibliotheksalltag.

Weitere Informationen: www.bibliothek-eglisau.ch
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Raiffeisen-Mitglieder
erleben mehr und 
bezahlen weniger.
Gratis in über 500 Museen, Konzerte, Events
und Ski-Tickets mit bis zu 50% Rabatt.
Mehr erfahren unter:
raiffeisen.ch/memberplus

Raiffeisenbank 
Züri-Unterland
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Agenda

Tag Datum Anlass Ort

Sa. 10.05.25 Berlinerverkauf mit Kafistube der Landfrauen Rüdlingen

So. 11.05.25 16h Faure & Sibelius, A taste of Fin-de-siècle Begegnungszentrum Rüdlingen

Di. 13.05.25 19h
Team Elternbildung: Vortrag von Christoph Bornhauser  «Pubertät - die 
zweite Geburt»

Aula Chapf

Mi. 14.05.25 17-18h Sonderabfallsammlung Recyclinghof Buchberg

Mi. 14.05.25 18-20h Eidg. Feldschiessen SV Rüdlingen

Do. 15.05.25 19.30h Generalversammlung Spitex Café Rebe, Buchberg

Sa./So. 17.05.25 - 18.05.25 Kugelbahn Bautage Bodenweg 6, Buchberg

So. 18.05.25 17h
Yumi Golay und Enseble laden ein zum Frühlingskonzert 2025  - Solo Aria / 
Duett aus der Oper, Musical und Lieder

Kirche Buchberg-Rüdlingen

So. 18.05.25 11-16h Wein & Grill Egghof Rüdlingen

Fr. 23.05.25 18-20h Eidg. Feldschiessen SV Rüdlingen

Sa. 24.05.25 9-11h Eidg. Feldschiessen SV Rüdlingen

So. 25.05.25 17h Frühsommerkonzert des Gemischten Chor Rheinklang Rüdlingen Kirche Buchberg-Rüdlingen

Do. 29.05.25 Schauturnen TV Buchberg-Rüdlingen

Sa. 31.05.25 10-17h 25. Schweizer Mühlentag, Eröffnung der neuen Ausstellung H2O seit 1806 Gattersagi Buchberg

So. 08.06.25 11-17h Tag der offenen Künstler-Ateliers Rüdlingen und Buchberg

Sa. 14.06.25 Papiersammlung Buchberg

So. 15.06.25 ab 12h
Festwirtschaft des Fischereiverein Rüdlingen nach dem Taufgottesdienst 
am Rhein

Parkplatz Woog Rüdlingen oder bei 
schlechtem Wetter Kirche Buch-
berg-Rüdlingen

Fr-So. 20.-22.06.25 Buchberg Classix Kirche Buchberg-Rüdlingen

Sa. 21.06.25 ab 15h Fyraabig Konzert des Männerchor Buchberg beim Gemeindezentrum Buchberg

Sa. 28.06.25 Kinderfeuerwehrtag Buchberg

Mo. 30.06.25 20h Gemeindeversammlungen Rüdlingen und Buchberg

Save the Date
Sa. 23.08.25 Einweihungsfest Kugelbahn auf dem Hurbig

Sa. 23.08.25 Chrööliverkauf mit Kafistube der Landfrauen Rüdlingen Vor dem Gemeindehaus Rüdlingen

So. 02.11.25 Racletteplausch der Landfrauen Rüdlingen Schützenhaus Rüdlingen


